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E di  t oria    l

E d ito   r ial   

Innere Bewegung und ihre konkrete 
Umsetzung entstehen nicht „im Vorbei
gehen“, sondern erwachsen aus dem 
Innehalten. 

Innehalten – ein altes Wort. Feinsinnig 
benennt es die Voraussetzungen für 
„education to go“: aus dem Alltagsfluss 
heraustreten, sich selbst das Atemholen 
erlauben. Es braucht eine Auszeit – für 
einen Tag, ein Wochenende oder mehr-
tägige Kurse, bis hin zu einem modu-
laren Studiengang. 

Innehalten beschreibt darüber hinaus 
eine innere Bewegung: Sich öffnen für 
das Einwirken Gottes in unser Leben. 
Nachdenken, Fragen zulassen, Antwor-
ten anderer hörend aufnehmen, sich 
orientieren, klären. 

Lehren und Lernen braucht Inhalte und 
Innehalten. Reflektieren, entscheiden, 
ausrichten und aufbrechen. Wer inne-
hält – bekommt wieder Mut, Kraft zur 
Entscheidung, Ausrichtung zum Weiter-
gehen. 

„Education to go“: Wo und womit 
verbringen wir unser Leben? Sinn und 
Auftrag, Ziel und Weg klären – und 
diesen dann unter die Füße nehmen. 
Die Geschichten der Bibel zeigen uns, 
wie sehr ein Leben mit Gott auch eine 
„Mobilitätsgarantie“ einschließt. Dass 
wir mit Gott unterwegs sind, zeigt sich 
daran, wie wir auf Menschen zugehen, 
den anderen aufsuchen, Zugang finden 
– anstatt uns abzugrenzen, zurückzu-
ziehen oder nur zu beobachten. 

„Noch immer bewegt mich der Kurs bei 
Euch in Korntal. Ich habe angefangen, jetzt 
konkrete Schritte zu unternehmen …!“ 
		  Eine Kursteilnehmerin 

Bildung, die in Bewegung bringt. 
Genau darum geht es: 
Bildung will bewegen, will vom Hirn 
in die Hand, vom Buch ins Bein, vom 
Lehrraum in die Lebensräume. Eine 
„Bildungsbewegung“, die uns und andere 
verändert.

Wollen Sie gedanklich beweglich sein und 
bleiben?  
Wollen Sie Erfahrungen, Ideen, Bildungs-
impulse und das „gelebte Leben“ in eine 
dynamische Einheit bringen? 

Dann freuen wir uns darauf, Ihnen unser 
Bildungsangebot vorstellen zu können. 
Vielschichtige Themen, im Schnittfeld  
von Theologie und Kultur, werden kom-
petente und erfahrene Dozierende mit 
Ihnen erarbeiten.  
Vom Tagesseminar, über Kurzkurse, 
Ausbildungen bis hin zu Studiengängen, 
finden Sie ein spannendes Angebot von 
Bildung, die Lust auf „to go“, auf kon-
krete Anwendung macht.  
Als Christen folgen wir der Bewegung 
Gottes: hin zum Menschen. 

E d u catio     n  to   go  I n n e h alte   n  –  I n h alte   



E di  t oria    l

Viele Möglichkeiten haben wir, um uns 
mit unserem Leben zu investieren. Men-
schen unterschiedlichster Sprachen und 
Kulturen leben bei uns. Der Einsatz von 
Christen in Regionen menschlicher Not 
ist nach wie vor gefragt.  
Dabei geht es nicht nur um materielle  
Versorgung. Hass, traumatische Erfah
rungen, ethnische Spannungen, man-
gelnder Lebensmut und Gottesferne 
signalisieren, dass Menschen noch auf 
die „gute Botschaft des Friedens“ 
(Jes. 52,7) warten. 
Wer wird als Botschafter hingehen? 

In diesem Sinn laden wir Sie ein, unser 
Bildungsangebot auf sich wirken zu 
lassen. 
Was passt für Sie? Wo können Sie durch 
„education to go“ ganz neu in Bewegung 
kommen?

Sie werden an der AWM Dozierende und 
Kursteilnehmende kennenlernen, die ein 
weites Herz haben, die mit ihrem Hori-
zont über die Alltagswirklichkeit hinaus 
denken und leben, die Fragen stellen 
und sich vor Antworten nicht scheuen. 
Menschen, die bewegt sind, sich und  
andere bewegen wollen. 
 

Wünschen Sie sich 

	 viel Flexibilität, modulare Angebote, 
wertvollen Erfahrungsaustausch? 

	 fähig zu sein, anderen sensibel und 
wertschätzend zu begegnen?

	 sich selbst und Ihren Kontext kritisch 
zu reflektieren?

	 theologisch fundiert und fachlich 
kompetent zu arbeiten?

	 Ihre christliche Spiritualität aktiv zu 
vertiefen? 

Dann laden wir Sie ein, sich zusammen 
mit uns auf Ihre persönliche Bildungsbe-
wegung einzulassen. Um Gottes Willen 
und den Menschen zuliebe. 
Education to go. 

Im Namen der Studien- und Programm-
verantwortlichen, im Namen aller  
Mitarbeitenden der AWM:
Herzlich willkommen!

Ihr

Traugott Hopp
Rektor

PS: Eine chronologische Liste aller  
Angebote finden Sie unter  
www.awm-korntal.eu    Kurse

 
Horizont- 
erweiterung 

 
 
  

 
Wunsch-
Bildung 
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W er   wir    si  n d

W e r  wi  r  si  n d ,  wo  f ü r  wi  r  ste   h e n  u n d  was    wi  r  t u n 

Die AWM ist eine Bildungsein-
richtung mit dem Schwerpunkt 
theologischer und interkultureller 
Bildung – aus der Praxis für die Praxis. 
Sie wurde als „Seminar für missio-
narische Fortbildung“ in den späten 
1960er Jahren von der Arbeitsgemein-
schaft Evangelikaler Missionen e.V. in 
Deutschland (AEM-D) gegründet.  
Ziel war neben der Vermittlung von 
Fachkompetenzen für klassische Auf-
gabenfelder im Missionsdienst auch 
die Entwicklung von fachübergrei-
fenden Sozial-, Selbst- und Metho-
denkompetenzen für das Leben im 
interkulturellen Kontext.

Heute stehen die Initialen AWM für 
AKADEMIE . WELT . MISSION.
Mit unserem Bildungsangebot vertre-
ten wir ein umfassendes Verständnis 
von Bildung auf der Basis eines christ-
lichen Menschenbildes. 

Wir befähigen Menschen, 
 	 anderen sensibel und wert

schätzend zu begegnen, 
 	 sich selbst und den Kontext kritisch 

zu reflektieren, 
 	 theologisch fundiert und fachlich 

kompetent zu arbeiten, 
 	 die eigene christliche Spiritualität 

aktiv zu vertiefen.

Durch unsere Bildungsangebote  
befähigen wir die Teilnehmenden zur 
 	 Begleitung und Beratung von 

Menschen
 	 Selbstführung
 	 Führung von Menschen und 

Organisationen

Zunächst war die AWM eine Abteilung 
innerhalb der AEM-D. Im Jahr 2002 
wurde sie als gemeinnützige GmbH 
gegründet und damit ausgegliedert. 
Anteilseigner der AWM sind heute:
 	 Arbeitsgemeinschaft Evangelikaler 

Missionen e. V., Deutschland (AEM-D)
 	 Arbeitsgemeinschaft Evangelischer 

Missionen, Schweiz (AEM-CH)
 	 Evangelische Brüdergemeinde, 

Korntal

Unter dem Dach der AWM 
befinden sich verschiedene Bereiche: 

European School of Culture and  
Theology (ESCT) 
In Zusammenarbeit mit der Columbia 
International University (CIU) bieten wir 
ein Zertifikat auf Bachelorebene, vier 
Masterstudiengänge sowie verschiedene 
Promotionsstudiengänge an. Die akade-
mischen Grade werden von CIU vergeben 
(s. ab S. 40).

Seminare und Weiterbildungen 
Diese Angebote wenden sich vorwiegend 
an Menschen, die im christlich motivierten 
Umfeld beruflich oder ehrenamtlich 
engagiert sind (s. ab S. 9). Hier werden 
fachliche, spirituelle und lebenspraktische 
Entwicklungschancen angeboten. 

Europäisches Institut für Migration, 
Integration und Islamthemen (EIMI) 
Das EIMI-Team engagiert sich für die 
Vernetzung von Menschen und Organi-
sationen, es steht für Vorträge zur Ver-
fügung und organisiert Fachtagungen. 
Die Weiterbildung zum Integrationsbe-
gleiter in Korntal und an verschiedenen 
Regionalstandorten wird inhaltlich von 
EIMI verantwortet (s. ab S. 32).

Der thematische „rote Faden“ 
in unseren Angeboten liegt in der konse-
quenten Ausrichtung auf den interkul-
turellen Schwerpunkt: 
 	 Die Wissensaneignung über kulturelle 

Unterschiede, 
 	 die Förderung der Wertschätzung 

kultureller Vielfalt und 
 	 die Befähigung zum sensiblen Umgang 

mit kulturellen Spannungsfeldern.

Daten und Fakten
 	 Durchschnittsalter der Teilneh-

merInnen: ca. 40 Jahre
 	 TeilnehmerInnnen pro Jahr: ca. 500
 	 Im Studienjahr 2018-19 bieten wir 

an:
 	 5 Weiterbildungen
 	 5 Certificates of Advanced Studies
 	 4 Studiengänge auf Masterebene
 	 2 Promotionsstudiengänge
 	 Mehrere Einzelseminare
 	 Das Mitarbeiterteam besteht aus 

35 Personen, die 10 Nationalitäten 
vertreten.

 	 Das kürzeste Seminar beinhaltet 6 
Stunden Unterricht – der längste Stu-
diengang 3.900 Stunden Studienzeit.



W er   wir    si  n d

Columbia 
International 

University
CIU

South Carolina, USA

Bildungshostel
Tagungen European School 

of Culture and 
Theology

ESCT

Beratung 
von Organisationen

und Gemeinden
Europäisches Institut  

für Migration, Integration 
und Islamthemen

AWM-Beirat
Aufsichtsgremium

AEM Deutschland AEM Schweiz

Träger der AWM

Ev. Brüdergemeinde Korntal

Fach-
Bibliothek

A k a d e m i e  .  W e l t  .  M i s s i o n

Seminare und
Weiterbildungen 

an der AWM
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Auf den folgenden Seiten finden Sie ein 
vielfältiges Angebot an Seminaren und 
Informationen zu unseren modularen 
Weiterbildungen Member Care (S. 27), 
Systemische Organisationsentwicklung 
(S. 18) und in einer etwas überarbei-
teten Form bieten wir auch wieder die 
Weiterbildungen ConViator (S. 24) und 
Systemische Personalentwicklung 
(S. 20) an. Ganz neu sind ab Herbst die 
Programme Führung in christlichen 
Nonprofit-Organisationen (S. 16) und 
Konfliktmoderation (S. 13).

An fast allen Modulen können Sie auch 
als GasthörerIn teilnehmen, ohne das 
gesamte Programm zu durchlaufen. Die 
einzelnen Module sind meist thematisch 
in sich abgeschlossen. Die Seminare und 
Weiterbildungen sind nicht an die aka-
demischen Studiengänge gebunden und 
stehen jedem offen.

Eine Anmeldung erfolgt über unsere 
Website (s. unten). Dort finden Sie die 
jeweiligen Seminare mit einer ausführ-
lichen Beschreibung der Seminarinhalte 
und einem Link zum Anmeldeformular.
Anmeldeschluss ist immer 14 Tage vor 
Seminarbeginn. Spätere Anmeldungen 
sind möglich. Dafür erheben wir jedoch 
eine Spätanmeldegebühr von 20,– Euro.

Wir empfehlen Ihnen außerdem einen 
Blick in das Seminarangebot des EIMI  
(ab S. 32) und in das Kursangebot des 
Studienbereiches (ab. S. 40). Auch bei 
diesen Kursen sind Sie als GasthörerIn 
herzlich willkommen.

Wenn Sie sich für eine Weiterbildung 
interessieren und noch Fragen haben, 
dann bitten wir Sie, telefonisch oder per 
E-Mail Kontakt mit uns aufzunehmen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns, wenn wir Sie in unseren 
Seminaren und Weiterbildungen 
begrüßen dürfen.

E i n f ü h r u n g  S emi   n a r e  u n d  W eite    r b il  d u n ge  n 

Kontakt Seminare und Weiterbildungen:
Nadja Huß 

nhuss@awm-korntal.eu

Weitere Informationen zu den  
Seminaren und Weiterbildungen finden Sie unter 

www.awm-korntal.eu    Seminare und Weiterbildungen    Seminarprogramm
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Seminare, die nicht in ein Weiterbildungsprogramm integriert und dort beschrieben sind

 	D atum			 Seminar / Inhalte	 	 	ReferentInnen	

		  	 	 	 	 	 		 	 	 	 	 Kinder und Jugendliche im Debriefing begleiten	 	 	 Christine	
	 10.-11.	 	 	 Ein sehr praxisnahes Seminar für alle, die Kindern und 	 	 	 Schuppener	
	O kt.	 	 	 Jugendlichen ein altersentsprechendes Debriefing bei  	 	 		
	 2018	 	 	 der Rückkehr in die Heimat anbieten möchten. Aufbau-	 	 	  	
		  	 	 end auf fundierten Erkenntnissen aus der Psychologie	 	 		
		  	 	 werden Konzepte betrachtet und die Teilnehmenden	 	 		
		  	 	 erleben praktische Methoden in der Anwendung im	 	 		
		  	 	 Seminar. Dabei wird die Altersgruppe der Vorschulkinder	 	 		
		  	 	 bis zur Volljährigkeit im Mittelpunkt stehen.	 	 		 		  	 	 	 	 	 		

		  	 	 	 	 	 		 	 	 	 	 Stepping out of your comfort zone	 	 	 Ein Team von	
	29. Nov.	 	 	 Als KurzzeitlerIn bist du gefordert, einen Schritt heraus	 	 	 Mitarbei-	
	- 2. Dez.	 	 	 aus deiner „Comfort Zone“ zu machen und dich auf völlig 	 	 	 terInnen der 	
	 2018	 	 	 neue Erfahrungen einzulassen. Die MitarbeiterInnen 	 	 	 AWM und	
		  	 	 wollen dir helfen, dich besser auf deinen Einsatz  	 	 	verschiedener 	
		  	 	 vorzubereiten, egal, ob es um praktische, organisatori-	 	 	 Missions- 	
		  	 	 sche, kulturelle oder ganz persönliche Fragen geht.	 	 	gesellschaften			  	 	 	 	 	 		

		  	 	 	 	 	 	 		 			 Natürliche Medizin in den Tropen	 	 	 Dr. Hans-	
	 31. Jan.	 	 	 Dieses Seminar soll praktisch vermitteln, wie man mit 	 	 	 Martin Hirt 	
	- 3. Feb.	 	 	 einfachen, lokal verfügbaren Mitteln den gesundheit-  	 	 	 & Team	
	 2019	 	 	 lichen Herausforderungen in den Tropen begegnen kann, 		 	  	
		  	 	 um sich selbst zu helfen und die Lebensqualität zu	 	 		
		  	 	 verbessern.	 	 		
		  	 	 	 	 	 		 		  	 	 	 	 	 		

	D atum			 Seminar / Inhalte	 	 	ReferentInnen	

		  	 	 	 	 	 		 	 	 	 	 Menschen verstehen und fördern: permOt	 	 	 Dr. Brigitte	
	 	 	 	 Persönlichkeits- und Motivationstest Lizenzseminar	 	 	 Seiler	
	 26.-27.	 	 	 Wissenschaftlich fundierte Persönlichkeitstests können 	 	 		
	F eb.	 	 	 Veränderungsprozesse in Seelsorge, Beratung oder  	 	 		
	 2019	 	 	 Pädagogik wirkungsvoll unterstützen, indem sie in sehr 	 	 	  	
		  	 	 kurzer Zeit einen Überblick über das spezifische Denken, 	 	 		
		  	 	 Fühlen und Handeln einer Person geben können. Das	 	 		
		  	 	 Seminar richtet sich an Personen, die im ehrenamtlichen	 	 		
		  	 	 oder beruflichen Kontext Verantwortung für Menschen	 	 		
		  	 	 tragen. Teilnehmende mit einschlägiger Ausbildung	 	 		
		  	 	 können nach dem Besuch beider Seminartage eine Lizenz	 	 		
		  	 	 für permOt.professional erwerben. Im Rahmen des	 	 		
		  	 	 Seminars ist eine kostenfreie Durchführung des permOt	 	 		
		  	 	 mit einem allgemeinen Auswertungsgespräch möglich.	 	 		 		  	 	 	 	 	 		

		  	 	 	 	 	 		 	 	 	 	 Trainingskurs zu sicherheitsgerechtem Verhalten	 	 	 Pascal Michel	
	 21.-23. 		 	 bei Auslandseinsätzen 	 	 	 und Michael	
	 Mai	 	 	 Sie reisen oder leben als MissionarIn oder MitarbeiterIn  	 	 	 Pülmanns	
	 2019	 	 	 einer NGO im Ausland? Dieses Training richtet sich an	 	 		
		  	 	 MitarbeiterInnen, die in Ländern mit erhöhten 	 	 		
		  	 	 Sicherheitsrisiken aktiv sind.	 	 		
		  	 	 Das Team hat langjährige Erfahrung im In- und Ausland 	 	 		
		  	 	 und in der Zusammenarbeit mit unterschiedlichen NGOs.	 	 		 		  	 	 	 	 	 		

		  	 	 	 	 	 		 	 	 	 	 Stepping out of your comfort zone	 	 	 Ein Team von	
	 13.-16.	 	 	 Als KurzzeitlerIn bist du gefordert, einen Schritt heraus	 	 	 Mitarbei-	
	 Juni	 	 	 aus deiner „Comfort Zone“ zu machen und dich auf völlig 	 	 	 terInnen der 	
	 2019	 	 	 neue Erfahrungen einzulassen. Die MitarbeiterInnen 	 	 	 AWM und	
		  	 	 wollen dir helfen, dich besser auf deinen Einsatz  	 	 	verschiedener 	
		  	 	 vorzubereiten, egal, ob es um praktische, organisatori-	 	 	 Missions- 	
		  	 	 sche, kulturelle oder ganz persönliche Fragen geht.	 	 	gesellschaften			  	 	 	 	 	 		

Eine Auflistung aller Preise finden Sie auf Seite 76.
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  Pascal Michel  
Geschäftsführer der SmartRiskSolutions GmbH. Als Senior 
Consultant und Bereichsleiter war er sieben Jahre für die 
Themen Reisesicherheit und Krisenmanagement einer Be-
ratungsfirma verantwortlich und international tätig. Er war 
in zahlreichen Ländern für Sicherheitsanalysen sowie beim 
Fallmanagement von Entführungen und Evakuierungen im 
Einsatz.

  Michael Pülmanns  
Trainer für Reisesicherheit, Krisen- und Notfallmanage-
ment. Als Berater unterstützt er Firmen und Organisati-
onen beim Aufbau, der Umsetzung oder Auditierung von 
Sicherheits- und Krisenmanagementstrukturen.  
Er hat über 10 Jahre in Südamerika und im Nahen Osten 
gelebt.

S emi   n are    u n d  W ei  t erbi    l du  n ge  n  2 0 1 8 / 2 0 1 9

  Dr. pharm. Hans-Martin Hirt  
Apotheker, hauptberuflich aktiv in der Durchführung von 
Seminaren über Heilpflanzen in Afrika und Asien. Leiter 
von „anamed international e. V.“

Re  f e r e n ti  n n e n  u n d  Re  f e r e n te  n 

  Christine Schuppener  
Psychologische Beraterin und Interkultureller Coach. 
Zusatzausbildungen als ADHS Trainerin im Sinnorientierten 
Coaching. Sie begleitet seit mehr als 10 Jahren regelmäßig 
Kinder und Jugendliche in Re-Entry und Transition.

  Dr. Brigitte Seiler  
(Dr. phil., PH Karlsruhe). Beratungspsychologin, 
Kunsttherapeutin und Supervisorin. Gastdozentin  
an der ESCT seit 2014.



Konflik tmoderatio n
Konflikte angehen – Frieden suchen

Eine Weiterbildung zur (interkulturellen) Konflikt
bearbeitung aus christlicher Perspektive

Sie leiten Teams in Gemeinden, im inter-
kulturellen Kontext oder tragen Verantwor-
tung in der Personalführung einer Organi-
sation/eines Unternehmens?

Sie möchten sich einbringen, um mit 
Menschen in Gemeinden, Unternehmen 
und Gesellschaft Konflikte zu bearbeiten 
und Frieden zu suchen? 

Konflikte sind oft mühsam.
Sie fressen Zeit.
Sie kosten Nerven.
Sie kommen zu den  
unpassendsten Zeiten.
Es gibt niemanden, der sie nicht hat.

Konflikte können auch Neues bringen.
Sie zeigen, wo andere anders denken.
Sie können Horizonte öffnen.
Sie sind Vorboten notwendiger  
Veränderungen.

Die meisten kennen das Gefühl, durch 
Konflikte zum Frieden gekommen zu sein.

Wie gelingt es aber, das Friedenspotential 
von Konflikten herauszuarbeiten? 

Die Weiterbildung „Konfliktmoderation“ 
soll dabei helfen. Sie beginnt mit einer 
theologischen Betrachtung von Frieden 
und Konflikt: Wie kann eine Friedens
theologie aussehen? Wie sieht eine 
entsprechende Ethik aus? Wie kann sich 
das Reich Gottes inmitten von Konflikten 
ausbreiten? 

Antworten auf diese Fragen bilden das 
Fundament für die sehr praxisorientierten 
weiteren Kursteile: Fragen der Kommu-
nikation, Selbstführung in Konflikten, 
Vergebung und Versöhnung sowie Um-
gang mit Traumatisierungen. Die Teil-
nehmenden bekommen einen fundierten 
Einblick in verschiedenste Felder der 
Friedens- und Konfliktforschung.

Zudem wird es drei Tage Fallsupervision 
geben, an denen die Teilnehmenden ihre 
aktuellen Fälle einbringen können. Diese 
werden dann unter Anleitung und mit Hilfe 
der gelernten Theorien besprochen.

Ziel der Weiterbildung ist, dass die 
Teilnehmenden in ihrem beruflichen und 
privaten Umfeld das Handwerkszeug 
bekommen, um sich zuversichtlicher Kon-
flikten zu stellen und eine Friedensper-
spektive in die Konflikte hineinbringen.  
Zu oft fehlt der Blick dafür, dass Gewalt 
und Gegengewalt nicht die einzige Mög-
lichkeit ist, auf Konflikte zu antworten.  
Mit einer aus dem Evangelium von Jesus 
Christus gespeisten Perspektive des 
Friedens kann auf eine Kultur der Angst 
und Sorge mit einer Kultur des Friedens 
geantwortet werden.

2 0 1 8 / 2 0 1 9  S emi   n are    u n d  W ei  t erbi    l du  n ge  n
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Konfl ik tmoderation

Facts   

 Information und	 	 Den ausführlichen Leitfaden und Bewerbungsunterlagen
 Bewerbung	 	 erhalten Sie gerne auf Anfrage. Nach der Prüfung Ihrer 

Bewerbung erhalten Sie eine Bestätigung. Richten Sie Ihre 
Anfragen bitte an Nadja Huß: nhuss@awm-korntal.eu 
 
Weitere Informationen finden Sie unter  
www.awm-korntal.eu    Seminare und Weiterbildungen  

  Konfliktmoderation

 Anmeldung	 	 Online über unser Anmeldeformular auf oben genannter 
Adresse unter    Anmeldung 
Anmeldeschluss:	 14 Tage vor Beginn des Moduls 
Teilnehmerzahl:	 max. 20 Personen
Teilnehmende der gesamten Weiterbildung genießen 
Erstbuchungsrecht.

 Preise	 	 Eine Auflistung aller Preise finden Sie auf Seite 76.

 Zertifikat	 	T eilnehmende am Gesamtprogramm erhalten ein 
Abschlusszertifikat. Die AWM durchläuft im Moment einen 
Zertifizierungsprozess als Weiterbildungsinstitution.

 	 Datum	 		Modul		 	 Themen				    	 	 ReferentInnen	

	 9. Okt. 2018 		 	 1	 	 	 Konflikte haben System / 	 	 	 Dr. Marcus Weiand	
	  		 		  	 	 Konflikte und wie sie sich ausbreiten	 	 	 	

	 10. Okt. 2018 		 	 2	 	 	 Interkulturelle und Gewaltfreie	 	 	 Dr. Regina Waschko	
	  		 		  	 	 Kommunikation				   	 		

	 9. Nov. 2018 		 	 3	 	 	 Friedensethik				    	 	 Lukas Amstutz & 	
	  	 	 		  	 					     	 	 Yassir Eric	

	10. Nov. 2018 		 	 4	 	 	 Friedenstheologie		  	 	 Lukas Amstutz	

	 12. Dez. 2018 		 		 Supervisionstag 1	 	 	 Dr. Marcus Weiand & Dr. Regina Waschko	

	 6. Feb. 2019 		 	 5	 	 	 Selbstfürsorge				    	 	 angefragt	

	 7. Feb. 2019 		 	 6	 	 	 Konfliktmoderation, 	 	 	 Dr. Marcus Weiand	
	  		 		  	 	 Entscheidungsfindung	 	 		

	26. März 2019 		 		 Supervisionstag 2	 	 	 Dr. Marcus Weiand & Dr. Regina Waschko	

	 2.+3. April 		 	 7	 	 	 Mediation (interkulturell) mit	 	 	 Dr. Marcus Weiand 	
	 2019 	 	 		  	 	 Restorative Justice Approach	 	 	 	

	 7.+8. Mai 		 	 8	 	 	 Interkulturelle				    	 	 Dr. Marcus Weiand	
	 2019 		 		  	 	 Konflikttransformation	 	 	 	

	 21. Mai 2019 		 	 9	 	 	 Trauma-Bearbeitung	 	 	 angefragt	

	 22. Mai 2019 		 		 Supervisionstag 3	 	 	 Dr. Marcus Weiand & Dr. Regina Waschko	



Re  f e r e n ti  n n e n  u n d  Re  f e r e n te  n

Ein erfahrenes, internationales Team vermittelt die Inhalte fachlich fundiert, praxisnah 
und mit Lehrerfahrung.

Lukas Amstutz

Yassir Eric

Dr. Regina Waschko

Weitere ReferentInnen sind angefragt.

P r og  r amm   v e r a n two   r tlic    h e r

  Dr. Marcus Weiand  

(Ph.D., King’s College, London) ist als TCK 
in Peru aufgewachsen und arbeitet heute 
als Dozent und Berater am Institut für 
Konflikttransformation ComPax am Theo-
logischen Seminar Bienenberg/Schweiz. 
 
Die Weiterbildung Konfliktmoderation wird 
in Kooperation mit dem Institut ComPax 
des Bildungszentrums Bienenberg durch-
geführt.

2 0 1 8 / 2 0 1 9  S emi   n are   u n d W ei  t erbi    l du  n ge  n

Konflik tmoderatio n
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FÜHRU NG in c h ris tl ichen NONPROFIT-ORGANISATIO NE N

Führung in Nonprofit-Organisationen 
ist eine komplexe Aufgabe. Bei dieser 
Weiterbildung erwerben Sie Tools und 
Wissen, um Orientierung und Sicherheit zu 
gewinnen und um angemessen und effek-
tiv zu führen. Die enorme Veränderungs-
geschwindigkeit in unserer Welt führt zu 
ständig zunehmenden Anforderungen. 
Nicht selten wird deshalb die ursprünglich 
erworbene Ausbildung als nicht (mehr) 
ausreichend empfunden.

Diese hochgradig partizipativ ange-
legte berufsbegleitende Weiterbildung 
richtet sich an Führungskräfte in christ-
lichen, gemeinnützig ausgerichteten 
Organisationen: Kirchen / Gemeinden, 
Missionswerke, Bildungseinrichtungen, 
Entwicklungshilfeorganisationen, huma-
nitäre Werke, Sozialwerke usw. Ziel ist 
die Befähigung für die Führungspraxis. 
Dazu werden sowohl biblische als auch 
wissenschaftliche Erkenntnisse gemein-
sam erarbeitet. Prozesskompetenz wird 
durch wirksame Methoden, Verfahren und 
Tools vorgestellt und eingeübt. Es wird 

in die persönliche Weiterentwicklung als 
Führungskraft investiert.

 	 Führung wird sowohl biblisch als auch 
wissenschaftlich betrachtet.

 	 Führung wird systemisch verstanden, 
es werden Zusammenhänge beachtet.

 	 Die Person des/der Führenden und 
seine/ihre Entwicklung steht im Fokus.

 	 Konkretes Handwerkszeug für Führungs-
situationen wird vermittelt und eingeübt.

 	 In Supervisionseinheiten, Inklings-
Retreats und in Kleingruppenphasen 
wird der Prozess für die Teilnehmenden 
als Gruppe erlebbar.

 	 Aufbauend auf diesen Grundlagen zum 
Thema Führung können spezifische 
Schwerpunkte gelegt werden, z. B.
SYTEMISCHE ORGANISATIONSENT-
WICKLUNG und SYSTEMISCHE PER
SONALENTWICKLUNG.

Sechs zweitägige Grundlagenmodule 
vermitteln die für alle Führungskräfte in 
Nonprofit-Organisationen wesentlichen 
Hintergründe, Kompetenzen und Tools. 
Zusätzlich wählen die Teilnehmenden 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 
mind. fünf Tagen aus, durch die weitere 
relevante Aspekte von Führung ergrün-
det bzw. vertieft werden.

Persönliches Coaching unterstützt die 
Teilnehmenden in der persönlichen 
Weiterentwicklung als Führungskraft. 
In drei Gruppen-Supervisionseinheiten 
werden Fälle aus der Führungspraxis 
gemeinsam reflektiert und praxisnahe 
Handlungsoptionen erarbeitet. 

Ein sogenanntes „Inklings-Retreat“ 
schafft durch kontemplative und zugleich 
intensive kommunikative Elemente ein-
zigartige Räume und Zeiten zur Selbst
reflexion, zur gegenseitigen Inspiration 
und damit zum Lernen und Reifen.

Wer möchte, baut auf diese Grundlagen 
rollen- bzw. aufgabenspezifische Kom-
petenzen auf, indem eine Spezifizierung 
– eine Art „Studienrichtung“ – gewählt 
wird (derzeit entweder Organisations-
entwicklung oder Personalentwicklung, 
in Zukunft evtl. weitere). Diese Module 
der Spezifizierungen stellen gleichzeitig 
eine erste Auswahl für die Wahlpflicht-
module dar, die durch weitere Semina-
rangebote ergänzt wird (siehe Modul
übersichten).

A u f b a u  u n d  A b la  u f

S emi   n are    u n d  W ei  t erbi    l du  n ge  n  2 0 1 8 / 2 0 1 9



FÜHRUNG in christlichen NONPROFI T-ORGA NISATIO NE N

Alle Module der Weiterbildungen „Systemische Organisationsentwicklung“ und „Systemische Personalentwicklung“ können auch als Wahlmodule angerechnet werden. 
Alle Facts zu diesen drei Weiterbildungen finden Sie auf S. 23.

M o d u lta  b elle     Fü  h r u n g  i n  c h r istlic      h e n  No  n p r o f it - O r ga  n isatio      n e n

 	 Datum	 		Modul			 Themen		  		 ReferentInnen	

	 10.+11. Sep. ’18	 		 G1	 		 Grundlagen von Führung (biblisch, 	 		 Stefan Lingott &	
	  				  		 wissenschaftlich, praktisch) und	 		 Traugott Hopp 	
	  				  		 aktuelle Themen der Führungsforschung 	 		  	
	  				  		 (Agilität, Resilienz, Achtsamkeit)	 		  	
	   					                          Einzelcoaching				 
	 11. Okt. ’18	 		W1	 		 Zeitgeist: Die Postmoderne verstehen	 		 Stefan Lingott	
	 13.+14. Nov. ’18	 		 G2	 		 Selbst-Führung: Mit sich selbst achtsam	 		 Stefan Lingott &	
	  				  		 umgehen und Wirkung entfalten	 		 Günther Höhfeld	
   	 Supervision 1	 		  Gruppe A: 27. Nov. ’18     Gruppe B: 28. Nov. ’18  			 Stefan Lingott	         	
	 	 		  Gruppe C: 29. Nov. ’18       	 			
	 13.+14. Dez. ’18	 		 G3	 		 Menschen-Führung: Mit anderen	 		 Stefan Lingott &	
	 	 		 	 		 gemeinsame Wege gehen und Ziele	 		 Susanne Krüger	
	 	 		 	 		 verfolgen		  		 	
	 8.+9. Jan. ’19	 		 G4	 		 Mitarbeiter- und Teamentwicklung: 	 		 Susanne Krüger	
	  				  		 Die Entwicklung Einzelner und die	 			
	  				  		 Dynamik von Gruppen fördern	 			
	   					                                    Einzelcoaching				 
	 5.-7. Feb. ’19	 		 G5	 		 Weggefährten: Inklings-Retreat 1	 			
  	 Supervision 2	 		  Gruppe A: 19. Feb. ’19     Gruppe B: 20. Feb. ’19  			 Stefan Lingott	         	
	 	 		  Gruppe C: 21. Feb. ’19       	 			

 	 Datum	 		Modul			 Themen		  		 ReferentInnen	

	 2.+3. April ’19	 		 G6	 		 Kultur- und Gesellschaftswandel: 	 		 Stefan Lingott	
	 	 		 	 		 Wie Gesellschaften und Organisationen	 			
	 	 		 	 		 „ticken“ und wie Kulturwandel gestaltet	 			
	 	 		 	 		 werden kann	 			
	 7. Mai ’19	 		W2	 		 Wirkungskompetenz: Prägnante	 		 Stefan Lingott	
	 	 		 	 		 Moderation und  Präsentation	 			
	 8. Mai ’19	 		W3	 		 Diversität: Das Potenzial von/in	 		 Stefan Lingott	
	 	 		 	 		 Unterschieden nutzen	 			
	 9. Mai ’19	 		W4	 		 Emotionen, Widerstände, Konflikte:  	 		 Stefan Lingott	
	 	 		 	 		 Führung (und Mediation) in	 			
	 	 		 	 		 spannungsgeladenen Situationen	 			
	 10. Mai ’19	 		W5	 		 Verfahrenskunde (Toolbox): 	 		 Stefan Lingott	
	 	 		 	 		 Interventionstools für Führung und	 			
	 	 		 	 		 Veränderungsprozesse	 			
  	 Supervision 3	 		  Gruppe A: 21. Mai ’19     Gruppe B: 22. Mai ’19  	 		 Stefan Lingott	         	
	 	 		  Gruppe C: 23. Mai ’19       	 			
	 18. Juni ’19	 		W6	 		 Systemisches Coaching: 	 		 Günther Höhfeld	
	 	 		 	 		 Crashkurs in der Begleitung Einzelner	 		 	
	 19. Juni ’19	 		W7	 		 Resilienz 4.0: Wie Sie innerlich stark	 		 Günther Höhfeld	
	 	 		 	 		 und souverän bleiben	 			
	 noch offen	 		W8	 		 Weggefährten: Inklings-Retreat 2	 			
	   					                                    Einzelcoaching				 

2 0 1 8 / 2 0 1 9  S emi   n are    u n d  W ei  t erbi    l du  n ge  n
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SYS TEMISC H E ORGANISATIONSENTWICKLUNG

A u f b a u  u n d  A b la  u fOrganisationen zu gestalten, zu steuern 
und insgesamt weiterzuentwickeln ist eine 
komplexe Herausforderung. 
 
Wie gestaltet man Veränderungsprozesse, 
entwickelt Strategien und Strukturen, 
optimiert Abläufe, moderiert gruppendy-
namische Aspekte, und wie geht man mit 
Widerständen um? 
 
Diese und viele weitere Fragen werden 
unter Berücksichtigung systemischer 
Zusammenhänge fundiert und praxisnah 
bearbeitet.

Mit der Weiterbildung Systemische 
Organisationsentwicklung bietet die 
AWM eine umfassende und doch 
kompakte Möglichkeit, sich in Fragen 
der Gestaltung einer Organisation fit zu 
machen. Die Teilnehmenden erwartet 
praxisorientiertes Wissen, Tipps und 
Übungen, inspirierender Austausch, 
erprobte Tools und eine gemeinsame 
Reflexion der eigenen Erfahrung wäh-
rend der Supervisionstreffen. 

Vier zweitägige Kernmodule vermitteln 
Führungskräften, die ihre eigene Organi-
sation weiterentwickeln wollen, sowie 
angehenden Gemeindeberatern we-
sentliche Hintergründe, Kompetenzen 
und Tools für die Gestaltung von Verän-
derungs- bzw. Entwicklungsprozessen. 

Zusätzlich wählen die Teilnehmenden 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 
mind. fünf Tagen aus, durch die wei-
tere relevante Aspekte ergründet bzw. 
vertieft werden. 

 

Als Wahlpflichtmodule stehen alle  
Module der Weiterbildungen FÜHRUNG 
IN CHRISTLICHEN NONPROFIT- 
ORGANISATIONEN (siehe S. 16) und 
SYSTEMISCHE Personal-
ENTWICKLUNG (siehe S. 20) zur Aus-
wahl.

Zusätzlich zu den Kern- und Wahl-
pflichtmodulen werden in drei Gruppen-
Supervisionseinheiten Fälle aus der 
Praxis der Organisationsentwicklung 
gemeinsam reflektiert und praxisnahe 
Handlungsoptionen erarbeitet. 

Es ist ratsam, aber nicht zwingend notwendig, die Weiterbildung SYSTEMISCHE 
ORGANISATIONSENTWICKLUNG mit der Weiterbildung FÜHRUNG IN CHRISTLICHEN 
NONPROFIT-ORGANISATIONEN zu kombinieren, also beide zu belegen. 
Jede Weiterbildung kann aber auch für sich gewählt werden.

S emi   n are    u n d  W ei  t erbi    l du  n ge  n  2 0 1 8 / 2 0 1 9



SYSTEMISCHE ORGANISATIO NSE NTWICK LU NG

M o d u lta  b elle     S y stemisc       h e  O r ga  n isatio      n se  n twickl      u n g

 	 Datum	 		Modul			 Themen		  		 ReferentInnen	
	 12.+13. Sep. ’18	 		 K1	 		 Grundlagen der Organisations-	 		 Stefan Lingott	
	  				  		 entwicklung: 	 		  	
	  				  		 Organisationen systemisch verstehen	 		  	
	 11. Okt. ’18	 		W1	 		 Zeitgeist: Die Postmoderne verstehen	 		 Stefan Lingott	
	 13.+14. Nov. ’18	 		 K2	 		 Kernaufgabe in der Organisations- 	 		 Stefan Lingott	
	  				  		 entwicklung: Veränderungsprozesse	 			
 		  			  		 gestalten		  			
   	 Supervision 1	 		  Gruppe A: 27. Nov. ’18     Gruppe B: 28. Nov. ’18  			 Stefan Lingott	         	
	 	 		  Gruppe C: 29. Nov. ’18       	 			
	 8.+9. Jan. ’19	 		 K3	 		 Visionen, Strategie und Leitbilder: 	 		 Stefan Lingott	
	 	 		 	 		 Von der Zukunft her und mit Werten	 		 	
	 	 		 	 		 führen		  		 	
  	 Supervision 2	 		  Gruppe A: 19. Feb. ’19     Gruppe B: 20. Feb. ’19  			 Stefan Lingott	         	
	 	 		  Gruppe C: 21. Feb. ’19       	 			
	 4.+5. April ’19	 		 K4	 		 Flexible Strukturen, optimierte Prozesse, 			 Stefan Lingott	
	 	 		 	 		 Agilität fördern	 			

 	 Datum	 		Modul			 Themen		  		 ReferentInnen	
	 7. Mai ’19	 		W2	 		 Wirkungskompetenz: 	 		 Stefan Lingott	
	 	 		 	 		 Prägnante Moderation und  Präsentation	 			
	 8. Mai ’19	 		W3	 		 Diversität: Das Potenzial von/in	 		 Stefan Lingott	
	 	 		 	 		 Unterschieden nutzen	 			
	 9. Mai ’19	 		W4	 		 Emotionen, Widerstände, Konflikte:  	 		 Stefan Lingott	
	 	 		 	 		 Führung (und Mediation) in	 			
	 	 		 	 		 spannungsgeladenen Situationen	 			
	 10. Mai ’19	 		W5	 		 Verfahrenskunde (Toolbox): 	 		 Stefan Lingott	
	 	 		 	 		 Interventionstools für Führung	 			
	 	 		 	 		 und Veränderungsprozesse	 			
  	 Supervision 3	 		  Gruppe A: 21. Mai ’19     Gruppe B: 22. Mai ’19  	 		 Stefan Lingott	         	
	 	 		  Gruppe C: 23. Mai ’19       	 			
	 18. Juni ’19	 		W6	 		 Systemisches Coaching:	 		 Günther Höhfeld	
	 	 		 	 		 Crashkurs in der Begleitung Einzelner	 			
	 19. Juni ’19	 		W7	 		 Resilienz 4.0: Wie Sie innerlich stark	 		 Günther Höhfeld	
	 	 		 	 		 und souverän bleiben	 		 	
	 noch offen	 		W8	 		 Weggefährten: Inklings-Retreat	 			

2 0 1 8 / 2 0 1 9  S emi   n are    u n d  W ei  t erbi    l du  n ge  n

Alle Module der Weiterbildungen „Führung in Nonprofit-Organisationen“ und „Systemische Personalentwicklung“ können auch als Wahlmodule angerechnet werden.
Alle Facts zu diesen drei Weiterbildungen finden Sie auf S. 23.
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SYS TEMISC H E PERSO NALENTWICKLUNG

A u f b a u  u n d  A b la  u fDie Personalarbeit ist vielfältig und komplex. 

Wie findet man die richtigen, passenden 
Mitarbeitenden? 

Welche hilfreiche Tools und Tipps gibt es für 
Personalmarketing, Personalauswahl und 
Personalentwicklung? 

Wie kann die Gruppendynamik und Teament-
wicklung gefördert werden? 

Wie gelingt Personalarbeit im internationa-
len, multi- und transkulturellen Kontext?

Diese berufsbegleitende Weiterbildung 
richtet sich an alle, die in christlichen 
und anderen gemeinnützig orientierten 
Werken in der Personalauswahl oder der 
Personalentwicklung stehen, inkl. der 
Teamentwicklung oder der Führungskräf-
teentwicklung. Sie bietet eine kompakte 
und trotzdem umfassende Möglichkeit, 
sich innerhalb weniger Monate in Fragen 
der Personalarbeit fit zu machen. Die 
Module sind inhaltlich dicht, partizipativ 
gestaltet und praxisorientiert angelegt. 
Ziel ist es, dass die Teilnehmenden sich 
ein fundiertes Verständnis von moderner 
Personalarbeit aneignen können und die 
eigene Personalarbeit professionalisiert 
werden kann. Dazu kann sowohl neues 
Wissen gesammelt als auch ein reicher 
Fundus an hilfreichen Praxistipps, inspi-
rierenden Ideen und Erfahrungen angelegt 
werden. Das Ziel dieser Seminarreihe ist 
es, für die Praxis zu befähigen.

Vier zweitägige Kernmodule vermitteln 
für Führungskräfte, die in der Personal-
auswahl oder der Personalentwicklung 
aktiv sind, wesentliche Hintergründe, 
Kompetenzen und Tools für die Personal-
arbeit. 

Zusätzlich wählen die Teilnehmenden 
Wahlpflichtmodule im Umfang von mind. 
fünf Tagen aus, durch die weitere rele-
vante Aspekte ergründet bzw. vertieft 
werden.  

Als Wahlpflichtmodule stehen alle Mo-
dule der Weiterbildungen FÜHRUNG IN 
CHRISTLICHEN NONPROFIT-ORGANISA-
TIONEN (siehe S. 16) und SYSTEMISCHE 
ORGANISATIONSENTWICKUNG (siehe S. 
18) zur Auswahl.

Zusätzlich zu den Kern- und Wahlpflicht-
modulen werden in drei Gruppen-Super-
visionseinheiten Fälle aus der Praxis der 
Personalentwicklung gemeinsam reflek-
tiert und praxisnahe Handlungsoptionen 
erarbeitet. 

Es ist ratsam, aber nicht zwingend notwendig, die Weiterbildung SYSTEMISCHE 
Personalentwicklung mit der Weiterbildung FÜHRUNG IN CHRISTLICHEN NON-
PROFIT-ORGANISATIONEN zu kombinieren, also beide zu belegen. Jede Weiterbildung 
kann aber auch für sich gewählt werden.

S emi   n are    u n d  W ei  t erbi    l du  n ge  n  2 0 1 8 / 2 0 1 9



SYSTEMISCHE Perso nalE NTWICK LU NG

M o d u lta  b elle     S y stemisc       h e  P e r so  n ale   n twickl      u n g

 	 Datum	 		Modul			 Themen		  		 ReferentInnen	
	 9.+10. Okt. ’18	 		 K1	 		 Grundlagen der Personalarbeit:  	 		 Stefan Lingott &	
	  				  		 Aufgaben, Organisation, Wirkung	 		 Monika Mench 	
	  				  		 nach innen und außen	 	 		  	
	 11. Okt. ’18	 		W1	 		 Zeitgeist: Die Postmoderne verstehen	 		 Stefan Lingott	
  	 Supervision 1	 		  Gruppe A: 27. Nov. ’18     Gruppe B: 28. Nov. ’18  			 Stefan Lingott	         	
	 	 		  Gruppe C: 29. Nov. ’18       	 			
	 11.+12. Dez. ’18	 		 K2	 		 Personalauswahl und Potenzialanalyse: 	 		 Stefan Lingott &	
	  				  		 Menschen in kurzer Zeit einschätzen	 		 Monika Mench	
	  				  		 lernen		  	 			
	 8.+9. Jan. ’19	 		 K3	 		 Mitarbeiter- und Teamentwicklung: 	 		 Susanne Krüger	
	 	 		 	 		 Die Entwicklung Einzelner und die	 		 	
	 	 		 	 		 Dynamik von Gruppen fördern	 		 	
  	 Supervision 2	 		  Gruppe A: 19. Feb. ’19     Gruppe B: 20. Feb. ’19  			 Stefan Lingott	         	
	 	 		  Gruppe C: 21. Feb. ’19       	 			
	26.+27. März ’19	 		 K4	 		 Personalführung: Motive der Geführten	 		 Stefan Lingott	
	 	 		 	 		 und Methoden der Führenden	 			

 	 Datum	 		Modul			 Themen		  		 ReferentInnen	
	 7. Mai ’19	 		W2	 		 Wirkungskompetenz: Prägnante	 		 Stefan Lingott	
	 	 		 	 		 Moderation und  Präsentation	 			
	 8. Mai ’19	 		W3	 		 Diversität: Das Potenzial von/in	 		 Stefan Lingott	
	 	 		 	 		 Unterschieden nutzen		  			
	 9. Mai ’19	 		W4	 		 Emotionen, Widerstände, Konflikte:  	 		 Stefan Lingott	
	 	 		 	 		 Führung (und Mediation) in	 			
	 	 		 	 		 spannungsgeladenen Situationen	 			
	 10. Mai ’19	 		W5	 		 Verfahrenskunde (Toolbox): 	 		 Stefan Lingott	
	 	 		 	 		 Interventionstools für Führung und	 			
	 	 		 	 		 Veränderungsprozesse	 	 			
  	 Supervision 3	 		  Gruppe A: 21. Mai ’19     Gruppe B: 22. Mai ’19  	 		 Stefan Lingott	         	
	 	 		  Gruppe C: 23. Mai ’19       	 			
	 18. Juni ’19	 		W6	 		 Systemisches Coaching:	 	 		 Günther Höhfeld	
	 	 		 	 		 Crashkurs in der Begleitung Einzelner	 			
	 19. Juni ’19	 		W7	 		 Resilienz 4.0: Wie Sie innerlich stark	 		 Günther Höhfeld	
	 	 		 	 		 und souverän bleiben		  		 	
	 noch offen	 		W8	 		 Weggefährten: Inklings-Retreat	 			

2 0 1 8 / 2 0 1 9  S emi   n are    u n d  W ei  t erbi    l du  n ge  n

Alle Module der Weiterbildungen „Führung in Nonprofit-Organisationen“ und „Systemische Organisationsentwicklung“ können auch als Wahlmodule angerechnet werden.
Alle Facts zu diesen drei Weiterbildungen finden Sie auf S. 23.
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Führu ng  |   Orga nisationsentwicklung  |   P erso nale ntwick lu ng

S emi   n are    u n d  W ei  t erbi    l du  n ge  n  2 0 1 8 / 2 0 1 9

  Stefan Lingott	

International tätiger selbständiger Personal- und 
Organisationsentwickler. Er hat Theologie in 
Deutschland und den USA studiert sowie Arbeits- 
und Organisationspsychologie, Soziologie und Kom-
munikationswissenschaften. Stefan Lingott arbeitet 
mit unterschiedlichen Organisationen, speziell im  
Non-Profit-Bereich.
Derzeit schließt er seine berufsbegleitende Promo
tion im Fachbereich Organisationsentwicklung ab.

P r og  r amm   v e r a n two   r tlic    h e r Re  f e r e n ti  n n e n  u n d  Re  f e r e n te  n

Ein erfahrenes, internationales Team vermittelt die Inhalte fachlich fundiert, praxisnah 
und mit Lehrerfahrung.

Günther Höhfeld

Traugott Hopp

Susanne Krüger

Monika Mench



Führu ng  |   Organisationsentwicklung  |   Perso nale ntwick lu ng
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Facts   

 Information und	 	 Den ausführlichen Leitfaden und Bewerbungsunterlagen erhalten
 Bewerbung	 	 Sie gerne auf Anfrage. Nach Prüfung Ihrer Bewerbung erhalten Sie 

eine Bestätigung. Anfragen richten Sie bitte an Nadja Huß:  
nhuss@awm-korntal.eu 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.awm-korntal.eu    Seminare und Weiterbildungen  
jeweiliger Link: 	   Führung in christlichen 
			N  onprofit-Organisationen 
		   Systemische Organisationsentwicklung

					      Systemische Pesonalentwicklung

 Anmeldung	 	 Online über unser Anmeldeformular auf oben genannter 
Webadresse unter 	   Anmeldung
Anmeldeschluss:	 14 Tage vor Beginn 
		 des Moduls   
Teilnehmerzahl:	 max. 20 Personen
Teilnehmende der gesamten Weiterbildung genießen 
Erstbuchungsrecht.

 Preise	 	 Eine Auflistung aller Preise finden Sie auf Seite 76. 

  Zertifikat	 	 Teilnehmende am Gesamtprogramm erhalten ein Abschluss
zertifikat. Die AWM durchläuft im Moment einen Zertifizierungs-
prozess als Weiterbildungsinstitution.
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ConViator
Geistlich wachsen und andere begleiten.
Ein Übungsweg.

Sie wünschen sich Vertiefung Ihrer persönlichen 
Spiritualität und Horizonterweiterung für geist-
lich aufbauende Prozesse in unterschiedlichen 
Kontexten (Kulturen, Kirchen, Organisationen,  
Teams …)?

Sie sind mit Menschen unterwegs, die eige-
ne Prägungen und eine geistliche Sehnsucht 
haben und möchten diese Menschen in ihrer 
Weg-Gemeinschaft mit Jesus Christus fördern?

Sie leiten bereits andere an, lebendige Spiritua-
lität im Glauben an Jesus Christus zu leben und 
weiterzugeben?

Gott nahe zu sein, ihn tiefer kennen lernen 
und erleben. Diese Sehnsucht bewegt viele. 
Geistlich wachsen ist ein zentrales Anliegen 
der Nachfolge. Gleichzeitig boomen alle 
Arten von Spiritualität inner- und außer-
halb des christlichen Umfelds. Was davon 
ist Ausdruck der Sehnsucht nach Gott oder 
eher Flucht aus unserem Alltag, in dem sich 
die Ahnung verstärkt, doch nicht alles unter 
Kontrolle zu haben?

Wenn Sie Ihre eigene persönliche Spiritu-
alität reflektieren, Neues entdecken und 
einüben möchten, dann sind Sie herzlich 
willkommen bei der Weiterbildung  
ConViator. 
Viator (lat.) heißt Pilger, Bote. Der ConVia-
tor ist ein Mit-Pilger, ein Wegbegleiter auf 
einem geistlichen Übungsweg.

Gemeinsam beschreiten wir diesen Übungs-
weg, auf dem wir miteinander erleben, 
wie wir selbst geistlich wachsen – in eine 
größere Tiefe der Gottesbeziehung – und 
auf dem wir lernen und ausgerüstet werden, 
andere zu begleiten.

Die Weiterbildung ConViator besteht aus drei Grundelementen:

 	 Fünf Wochenend-Module bieten 
den Raum für geistliche, biblische 
Reflexion anhand von Grund
themen der Nachfolge.  
Wir entdecken den Reichtum 
verschiedener geistlicher Tradi
tionen und bringen sie mit 
unserer Lebenspraxis in Ver-
bindung. Wir nehmen uns Zeit, 
Stille einzuüben und zu vertiefen. 
Alles in guter Abwechslung von 
gemeinsamem und einsamem 
Erleben. Ein Wochenende, an dem 
wir Leben teilen.

 	 Die Wochen zwischen den 
Modulen dienen dem regelmä-
ßigen persönlichen Üben anhand 
von Impulsen und einem Leitfa-
den, der während des Kurses ab-
gegeben wird. Erfahrungen daraus 
fließen ins nächste Modul ein.

 	 Während des Moduls und min-
destens einmal zwischen den 
Modulen ist ein persönliches 
Begleitungsgespräch mit einem 
Kursleitenden vorgesehen. So 
erlebt der Teilnehmende geist-
liche Begleitung praktisch und 
entdeckt, wie er selber zum Con
Viator werden kann.

Die Weiterbildung bedingt die zeitliche Verfügbarkeit für die geplanten 
Wochenenden während der ca. 5 Monate sowie die Bereitschaft, zwischen 
den Modulen auf dem persönlichen Übungsweg zu bleiben. 
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ConViator

f acts   L iste     d e r  M o d u le   C o n Viato     r

 Information	 	 Den ausführlichen Leitfaden und Bewerbungs-
 und Bewerbung	 	 unterlagen erhalten Sie gerne auf Anfrage. 

Nach Prüfung Ihrer Bewerbung erhalten Sie  
eine Bestätigung. Anfragen richten Sie  
bitte an Nadja Huß: nhuss@awm-korntal.eu
Weitere Informationen finden Sie unter  
www.awm-korntal.eu    Seminare  

  ConViator 

 Anmeldung	 	 Online auf oben genannter Adresse unter 
  Anmeldung	

Anmeldeschluss:	 14 Tage vor Beginn 
	 des Moduls
Teilnehmerzahl:	 max. 20 Personen 
Teilnehmende der gesamten Weiterbildung  
genießen Erstbuchungsrecht.

 Preise	 	 Eine Auflistung aller Preise finden Sie auf 
Seite 76. 

 Zertifikat	 	 Teilnehmende am Gesamtprogramm 
erhalten ein Abschlusszertifikat. Die AWM 
durchläuft im Moment einen Zertifizierungs-
prozess als Weiterbildungsinstitution.

Das Leitungsteam ist in allen Modulen präsent. Zugezogene Fachpersonen vermitteln entsprechend 
weitere Schwerpunkte.

Die Module werden einmal pro Studienjahr angeboten.
Eine detaillierte Beschreibung der Modulinhalte finden Sie auf der Website oder im ausführlichen 
Leitfaden zur Weiterbildung, den Sie bei uns anfordern können.

 	D atum	 		 Modul	 		T hemen			 

	 9.-11. Nov. 		 	 1	 		 Der Sehnsucht nachgehen, die Kraft	 • Spiritualität, die gesund macht	
	 2018 		 	Einführungs-

modul
			 der Liebe Gottes erfahren, die Stille 	 • Spiritualität des gelebten Gebets	

	 	 	 		  		 als Wirkraum Gottes entdecken	  	   	

	 7.-8. Dez. 		 	 2	 		 Die Kraft der Gnade, des biblischen	 • Spiritualität des Wortes	
	 2018 	 	 		  		 Wortes und das Wachsen des	 • Spiritualität des Wollens 	
	  	 	 		  		 Vertrauens in Gott erfahren	  		

	 11.-12. Jan. 		 	 3	 		 Wahrheitssuche und	 • Spiritualität, die durchdringt	
	 2019 		 		  		 Gotteserfahrung	 • Spiritualität zwischen Glauben	
	  	 	 		  	  	in pluralen Lebenswelten		  und Denken	

	 15.-16. Feb. 		 	 4	 		 Integriertes Christsein in persönlichen 	 • Spiritualität der Nächstenliebe	
	 2019 	 	 		  		 Beziehungen, gesellschaftlicher  	 • Spiritualität der Weltverbun-	
	  	 	 		  		 Verantwortung und dem Umgang  		  denheit	
	  	 	 		  		 mit der Schöpfung einüben		  	

	15.-17. März 		 	 5	 		 Mit Jesus als persönlichem	 • Spiritualität des Weges	
	 2019 	 	 	 Abschluss-

modul
			 Wegbegleiter für andere zum	 • Spiritualität der Weg-Begleitung  	

	  	 	 		  		 ConViator werden  			 
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ConViator

P r og  r amm   v e r a n two   r tlic    h e

  Ruth Maria Michel  
Als langjährige Mitarbeiterin der VBG (Vereinigte Bibel
gruppen in Schule, Universität und Beruf) ist sie verantwort-
lich für das Ressort Spiritualität. Ihr Wunsch ist es, gewach-
sene Erfahrung in der geistlichen Begleitung durch eine 
gemeinsame Wegstrecke an Multiplikatoren weiterzugeben. 
Sie hat Ausbildungen in Wirtschaftswissenschaften, Theo
logie, Exerzitienbegleitung, Bibliolog, ist Enneagrammtraine-
rin ÖAE.

  Martin Voegelin  
Er ist Theologe, war lange Zeit in internationalen Führungs-
aufgaben tätig und hat eine Weiterbildung „Kontemplation und 
Beratung“ durchlaufen. Sein Herz schlägt für den globalen Plan 
Gottes (Mission, Kultur, Reich Gottes) und er engagiert sich als 
Geistlicher Begleiter in Deutschland, der Schweiz und China.

  Dr. Joachim Pomrehn  
(Ph.D., Columbia International University) ist Dozent an der 
AWM, vorher viele Jahre in der pastoralen Begleitung und 
Lebensberatung tätig. Seine Leidenschaft gilt der menschlichen 
und geistlichen Entfaltung von Christen, auch unter schwierigen 
Lebensbedingungen. 

Er hat in Basel Theologie studiert und promovierte an der AWM/Columbia International 
University. In den Studiengängen unterrichtet er den Bereich „Spiritualität“.

Weiterer Referent:

Felix Ruther



Member Care
Modulare berufsbegleitende Weiterbildung

Sie sind im Ausland im Auftrag Ihrer 
Organisation oder Ihres Teams im  
Member Care Bereich tätig? 

Sie haben Personalverantwortung  
oder sind im Heimatbüro Ihrer Missions
gesellschaft tätig? 

Sie sind in Ihrer Gemeinde mit der  
Begleitung von MissionarInnen betraut?

MissionarInnen sind wertvolle Mitar-
beiterInnen der Missionsgesellschaften 
und der Gemeinden. Sie investieren viel, 
stehen in einem sehr anspruchsvollen und 
wichtigen Dienst und brauchen ganzheit-
liche Unterstützung und Wertschätzung. 
Eine Organisation oder Gemeinde, die 
MitarbeiterInnen aussendet, übernimmt 
Verantwortung, sie zu begleiten und zu 
stärken, Wachstum zu fördern und damit 
die Grundlage für einen gesunden und 
nachhaltigen Dienst zu legen.

Member Care befasst sich genau mit 
dieser Fragestellung: Wie kann eine ganz-
heitliche Fürsorge für die Mitarbeitenden 
in der Mission / im interkulturellen Dienst 
aussehen?
 
Dieses Programm will einen Beitrag lei-
sten, um Mitarbeitende in Organisationen 
und in Gemeinden zu befähigen, ein re-
flektiertes Konzept für ihre Member Care
Arbeit zu entwickeln.

Die Member Care Weiterbildung setzt sich 
aus folgenden Teilen zusammen: 

 	 Ein fünftägiges Einführungsmodul be-
handelt die allgemeinen und biblischen 
Grundlagen von Member Care, Person 
und Rolle des Member Care Gebenden, 
Theologie des Leidens, Spiritual Forma-
tion und weitere Themen. 

 	 Sechs zweitägige Module greifen 
weitere wichtige Themen auf wie z. B.  
Gesprächsführung, Kommunikation,  
Re-Entry/Transitions, Debriefing, 
Kulturstress, Familien und TCKs in  
der Mission.

 	 Für die Teilnehmenden am Gesamt
programm ergänzt der Supervisionstag 
den Lerntransfer in die Praxis. Unter 
Anleitung von erfahrenen ReferentIn-
nen werden Fälle aus der Praxis der 
Teilnehmenden in der Gruppe bearbei-
tet.

Das gemeinsame Lernen lebt von den Impulsen der ReferentInnen, die ihre Erfah-
rungen aus der Praxis mitbringen und den Teilnehmenden, die in unterschiedlichen 
Bereichen tätig sind. Bereichernd sind auch der Austausch innerhalb der Gruppe und 
die gemeinsamen Reflexionen.

A u f b a u
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f acts   L iste     d e r  M o d u le   M em  b e r  C a r e

 Information	 	 Den ausführlichen Leitfaden und Bewerbungsunterlagen
 und Bewerbung	 	 erhalten Sie gerne auf Anfrage. Nach der Prüfung Ihrer Bewer-

bung erhalten Sie eine Bestätigung. Anfragen richten Sie bitte 
an Nadja Huß:  
nhuss@awm-korntal.eu 
Weitere Informationen finden Sie unter  
www.awm-korntal.eu    Seminare    Member Care
 

  Anmeldung	 	 Online auf oben genannter Adresse unter Anmeldung
Anmeldeschluss:	 14 Tage vor Beginn des Moduls
Teilnehmerzahl:	 max. 20 Personen + max. 5 GasthörerInnen
Teilnehmende der gesamten Weiterbildung genießen Erstbu-
chungsrecht.

 Preise	 	 Eine Auflistung aller Preise finden Sie auf Seite 76.

  Zertifikat	 	 Teilnehmende am Gesamtprogramm erhalten ein Abschluss
zertifikat. Die AWM durchläuft im Moment einen Zertifizie-
rungsprozess als Weiterbildungsinstitution.

Die Module werden einmal pro Studienjahr angeboten. Das Einführungsmodul sollte 
am Anfang der Weiterbildung stehen. Alle anderen Module können variabel belegt 
werden. Die Weiterbildung kann auch über mehrere Jahre ausgedehnt werden. Die 
Teilnahme an einzelnen Modulen als GasthörerIn ist möglich, sofern Plätze frei sind.

 	 Datum	 		Modul			 Themen	 		 ReferentInnen	
	 10.-14. Sep.	 		 EM	 		 Einführungsmodul:   	 		 Annemie Großhauser, 	
	 2018 				  		 Grundlagen Member Care	 		 Dr. Regina Waschko	
	  				  			  		 & Team	
	27.+28. Nov.	 		 1	 		 Gesprächsführung, Kommunikation	 		 François Pinaton &  	
	 2018 				  			  		 Tobias Menges	
	12.+13. Dez.	 		 2	 		 Zusammenarbeit im Team, 	 		 François Pinaton &	
	 2018	 		 	 		 Konfliktlösung	 		 Christian Pilz	
	 8.+9. Jan.	 		 3	 		 Re-Entry, Transitions	 		 Anette Schubert  	
	 2019 				  			  		 & Gabriele Hölzle	
	 6.+7. Feb.	 		 4	 		 Debriefing	 		 Annemie Großhauser	
	 2019 				  		 	 		 & Gabriele Hölzle	
  8. Februar 2019				   Supervisionstag	 		 Annemie Großhauser 	
 							     	 		 & Gabriele Hölzle	
	 19.+20. Feb.	 		 5	 		 Stress, Trauma, Krisen, Burnout,  	 		 Dr. Ulrike Rüggeberg	
	 2019 				  		 Depression, Resilienz	 		 Sandra Menges	
	 	 			  		 Singles, Familien, TCKs …  	 			
		  		 	 		 in der Mission	 			
	26.+27. März	 		 6	 		 Geistliche Herausforderungen im   	 		 Annemie Großhauser  	
	 2019 				  		 interkulturellen Dienst	 		 & weitere ReferentIn	
	 	 			  		 Kinderschutzthemen,  	 			
		  		 	 		 moralische Herausforderungen	 			
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Member Care

Ein erfahrenes, internationales Team von Member Care MitarbeiterInnen vermit-
telt die Inhalte fachlich fundiert, praxisnah und mit Lehrerfahrung.

P r og  r amm   v e r a n two   r tlic    h e Re  f e r e n ti  n n e n  u n d  Re  f e r e n te  n

  Annemie Großhauser  

Diplom-Psychologin, Fortbildung in Traumatherapie; 
war mit ihrer Familie 18 Jahre lang in der christlichen 
Entwicklungshilfe tätig (Ostafrika und Zentralasien); seit 
2000 ist sie international als Member Care Consultant im 
Einsatz.

  Dr. Regina Waschko  

(D.Min. Member Care, Columbia International University). 
Neun Jahre Missionserfahrung auf den Philippinen; drei 
Jahre Member Care Beauftragte für deutschsprachige 
Missionare innerhalb von SEND International. Seit 2009 
mit der Vereinigten Deutschen Missionshilfe (VDM) an der 
AWM tätig (Studienberatung und Dozentin).

Gabriele Hölzle  

Sandra Menges

Tobias Menges

Christian Pilz

François Pinaton 

Christian Quartier

Dr. Ulrike Rüggeberg

Anette Schubert
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Europäisches Institut  
für Migration, Integration  
und Islamthemen
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(MA, Columbia International University)

E urop    ä isc   h es   I n s t i t u t  für    M igra    t io  n ,  i n t egra    t io  n  u n d  I s l am  t h eme   n 

begegnen . begleiten . beraten

Wir sind als Institut an der AWM 
in Korntal unter der Leitung von 
Yassir Eric seit nun fünf Jahren 
in den Bereichen Migration, In-
tegration und Islamthemen auf 
dem Weg. Dabei ist uns wichtig, 
jedem Menschen, egal welcher 
Herkunft und Religion, mit Re-
spekt zu begegnen und solche 
Begegnungen zu fördern.

Wir sehen eine multikulturelle 
Gesellschaft nicht nur als He-
rausforderung, sondern auch als 
Chance. Diesen Reichtum und 
diese Vielfalt wollen wir wert-
schätzen, Berührungsängste 
abbauen und Beziehungskom-
petenzen stärken.

Als ein Team mit interkultureller 
Erfahrung begleiten wir Menschen 
im Integrationsprozess und Men-
schen, die andere wiederum in 
diesem Prozess unterstützen und 
ihnen helfen. Dadurch möchten wir 
dazu beitragen, dass Integration 
nachhaltig gelingen kann.

Wir beraten auf politischer und 
gesellschaftlicher Ebene, in Kir-
chengemeinden und säkularen 
sowie christlichen Organisationen.

 	 Mitarbeitende, die ehrenamtlich oder 
beruflich in der Arbeit mit Geflüchte-
ten und MigrantInnen stehen 

 	 Einrichtungen und Einzelpersonen im 
Bereich Kirche, Diakonie, Soziale Arbeit 
und Bildung

 	 GemeindeleiterInnen, PastorInnen 
und Theologiestudierende

 	 MigrantInnen und Migrations
gemeinden

 	 Verantwortungsträger in Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft

In unseren Themenbereichen 
Migration, Integration und Islam
themen bieten wir Ihnen: 
 	 praxisrelevante Vorträge
 	 Beratung
 	 Seminare
 	 die Weiterbildung zum Integra

tionsbegleiter (mit Zertifikat)
 	 Publikationen
 	 Vernetzung

Für Anfragen, Termin- und Kostenabsprachen 
wenden Sie sich bitte an info@eimi-korntal.eu

Europä isc h es Ins t it ut für Migration,
Integratio n und Is l amthemen

W er   wir    si  n d Unsere ZIELGRUPPENW A S  W I R  T U N

I n s t i t u t s l ei  t er

Yassir Eric
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Int egration sbeg lei ter

Dann freuen wir uns, wenn wir Sie auf 
diesem Weg unterstützen und begleiten 
dürfen. 

Das Europäische Institut für Migration, 
Integration und Islamthemen (EIMI) 
bietet verschiedene Schulungen in Korntal 
und anderen Regionen Europas an. 

Unsere Seminarangebote und –themen 
werden regelmäßig an die aktuellen He-
rausforderungen in der Integrationsarbeit 
und die gesellschaftlich-politische Lage 
angepasst.

Alle besuchten Tagesseminare können  
auf die Weiterbildung zum Integrations
begleiter angerechnet werden, auch 
nachträglich.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.awm-korntal.eu 

Sie wollen Ihre interkulturellen Kompe-
tenzen stärken und mehr Sensibilität für 
Menschen anderer Kulturen entwickeln?

Sie wollen den Reichtum unterschiedlicher 
Kulturen entdecken und dazu beitragen, 
dass Integration und ein konstruktives 
und hilfreiches Miteinander gelingen?

Sie haben bereits Kontakte zu Migran-
tInnen, beruflich oder privat, und wollen 
Ihre Erfahrungen reflektieren und auf ein 
solides Fundament stellen?

Sie sind selbst als MigrantIn in Deutsch-
land und wollen die deutsche Kultur noch 
besser verstehen und angeleitet werden, 
anderen MigrantInnen aus Ihrem Her-
kunftsland den Start in Deutschland zu 
erleichtern?

begegnen . begleiten . beraten

S emi   n a r e

 Anmeldung	 	 Zu den einzelnen Semi-
naren melden Sie sich 
bitte online über unser 
Anmeldeformular an:  
www.awm-korntal.eu    
Kurse    IB 

 Zeiten	 	 Jeweils 
9.30 Uhr bis 17.30 Uhr

 Preise	 	 Eine Auflistung aller Prei-
se finden Sie auf Seite 76.

Facts   
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E urop    ä isc   h es   I n s t i t u t  für    M igra    t io  n ,  i n t egra    t io  n  u n d  I s l am  t h eme   n 

Int egrationsbeg leiter

W eite    r b il  d u n g

Die Weiterbildung kann innerhalb eines 
Jahres absolviert werden. Individuelle 
Themen und ein breit gefächertes Termin
angebot bieten eine flexible Gestaltung 
der Weiterbildung. 

Es gibt jetzt neu zwei Möglichkeiten, das 
EIMI-Zertifikat zu erwerben:

Weiterbildung 
mit flexibler Gestaltung

Der Besuch von Tagesseminaren und des 
Abschlussmoduls bietet zeitliche und the-
matische Flexibilität. Dafür muss man
 	 insgesamt acht unserer EIMI-Semi

nartage belegen; die Themen sind frei 
wählbar,

 	 aktiv an einem zweitägigen 
Abschlussmodul teilnehmen,

 	 eine Schriftliche Praxisreflexion 
einreichen,

 	 eine schriftliche Reflexion über das 
in den Seminaren erworbene Wissen 
einreichen.

Weiterbildung 
kompakt

Wir bieten außerdem die Möglichkeit, 
durch den Besuch von zwei Kompakt
wochen die komplette Weiterbildung 
abzuschließen. Voraussetzungen dafür 
sind
 	 die Teilnahme an beiden Kompakt

wochen,
 	 das Einreichen eines Motivations-

schreibens,
 	 das Einreichen einer schriftlichen 

Praxisreflexion,
 	 das Einreichen einer Abschluss

reflexion.

Wir bescheinigen die Qualifizierung zum 
Integrationsbegleiter mit einem EIMI-
Zertifikat. Das Zertifikat ist ein Plus für 
Ihre Bewerbungsunterlagen. Außerdem 
erhält man nach jedem besuchten Semi-
nar eine Teilnahmebescheinigung.

Einen ausführlichen Leitfaden zur Weiter-
bildung und Bewerbungsunterlagen finden 
Sie auf unserer Webseite oder erhalten 
diese auf Anfrage von Marion Hofmann: 
mhofmann@eimi-korntal.eu

Nach der Prüfung Ihrer Bewerbung erhal-
ten Sie eine Bestätigung.
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Lis te der Module Int egration sbeglei ter

 	D atum	 		T hema	 	 	R eferentInnen	

	 Di 9. Okt.	 	 	 Grundlagen interkulturelle Kompetenz	 	 	 Maïté Gressel	
	 2018 	 	 	 	 	 		

	 Mi 10. Okt.	 	 	 Menschen aus anderen Kulturen verstehen	 	 	 Rebekka Kühn	
	 2018 	 	 	 und begleiten	 	 		

	 Di 27. Nov.	 	 	 Herausforderungen interkultureller 	 	 	 Sandra & Tobias	
	 2018 	 	 	 Paarbeziehungen	 	 	 Menges	

	 Di 11. Dez.	 	 	 Herausforderung Migration:  	 	 	 Maïté Gressel	
	 2018 	 	 	 Was sagt die Bibel dazu?		  	 		

	 Mi 12. Dez.	 	 	 Was glaubt ihr Christen eigentlich? –  	 	 	 Maïté Gressel	
	 2018 	 	 	 Glaubens- und Taufkurse für Migranten	 	 	 & Team	

	 Do 13. Dez.	 	 	 Muslime werden Christen:  	 	 	 Yassir Eric	
	 2018 	 	 	 Begleitung und Betreuung	 	 		

	 Fr 14. Dez.	 	 	 Einheit in Vielfalt – Grundlagen für das 	 	 	 Maïté Gressel	
	 2018 	 	 	 Zusammenleben in der Gemeinde	 	 		

	 Mi 6. Feb.	 	 	 Aktuelle rechtliche Entwicklungen	 	 	 angefragt	
	 2019 	 	 	 	 	 		

	 Di 26. Feb.	 	 	 Umgang mit muslimischen Kindern	 	 	 angefragt	
	 2019	 	 	 und ihren Familien	 	 		

	 Mi 27. Feb.	 	 	 Chancen und Herausforderungen der	 	 	 Rebekka Kühn	
	 2019 	 	 	 2. und 3. Generation von MigrantInnen  	 	 		

	 Do 28. Feb.	 	 	 Interkulturelle Begegnungen von	 	 	 Rebekka Kühn	
	 2019 	 	 	 Jugendlichen gestalten und fördern	 	 		

	 Di 26. März	 	 	 Migranten helfen Migranten:  	 	 	 Yassir Eric	
	 2019 	 	 	 Kompetenzen der eigenen Migration nutzen	 	 		

	 Di 2. April	 	 	 Christliche Identität in einer multikulturellen 	 	 	 Maïté Gressel	
	 2019 	 	 	 und pluralistischen Gesellschaft	 	 		

	D atum	 		T hema	 	 	R eferentInnen	

	 Do 4. April	 	 	 Antisemitismus und Antijudaismus –   	 	 	 Maïté Gressel	
	 2019 	 	 	 Herkunft, Ausprägungen, Bekämpfung 	 	 	 	

	 Di 7. Mai	 	 	 Islam verstehen – Muslimen begegnen	 	 	 Yassir Eric	
 	 2019 	 	 	 	 	 		

	 Mi 8. Mai	 	 	 Mann und Frau im	 	 	 Yassir Eric	
	 2019 	 	 	 islamisch-orientalischen Kontext	 	 		

	 Do 9. Mai	 	 	 Islam und Integration: 	 	 	 Yassir Eric	
	 2019 	 	 	 (Wie) passt das zusammen? 	 	 		

	 Fr 10. Mai	 	 	 Islamische Radikalisierung: Salafismus und  	 	 	 Yassir Eric	
	 2019 	 	 	 Dschihadismus als neue Jugendkultur	 	 		

	 Di/Mi 18./19.	 	 	 zweitägiges ABSCHLUSSMODUL  	 	 	 Yassir Eric &	
	 Juni 2019 	 	 		  	 	 Maïté Gressel	

	D atum	 		T hema	 	 	R eferentInnen	

	 Mo 19. Nov.	 	 	 Kompaktwoche I 			   	 	 EIMI-Team	
	 - Fr 23. Nov. 	 	 	 Integrationsbegleiter – Grundlagen	 	 	 	
	 2018 	 	 	 • Biblische und geschicht-	 • Grundlagen Islam	 	 	 	
	  	 	 	  	 liche Grundlagen   	 • Selfcare	 	 	 	
	  	 	 	 • Rechtliche Grundlagen   	 • u.a.m.	 	 	 	
	  	 	 	 • interkult. Verständnis			   	 	 	
	  	 	 	 • Austausch und Beratung		  	 	 	 	

	 Mo 8. April	 	 	 Kompaktwoche II 		  	 	 EIMI-Team	
	 - Fr 12. April 	 	 	 Integrationsbegleiter – Aufbau	 	 	 	
	 2019 	 	 	 • Christliche Identität   	 • Praxisberichte	 	 	 	
	  	 	 	 • Umgang mit Muslimen	 • u.a.m.	 	 	 	
	  	 	 	 • Integration in der Gemeinde	 	 	 	 	
	  	 	 	 • Austausch und Beratung	 	 	 	 	
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E urop    ä isc   h es   I n s t i t u t  für    M igra    t io  n ,  i n t egra    t io  n  u n d  I s l am  t h eme   n 

E IMI  regio nal

Sie haben Interesse an unserem Seminar
angebot oder möchten sogar die kom-
plette Weiterbildung zum Integrations
begleiter machen …

… aber die Fahrt nach Korntal für die Teil-
nahme an den Seminaren ist Ihnen nicht 
möglich?

Dann wäre vielleicht ein solches Angebot 
in Ihrer unmittelbaren Nähe genau das 
Richtige?

begegnen . begleiten . beraten

Die Weiterbildung zum Integrations-
begleiter oder einzelne Tagesseminare 
können Sie auch in einer unserer 
Regionalstellen absolvieren. In Zusam-
menarbeit mit Partnern vor Ort bieten 
wir das Integrationsbegleiter-Programm 
seit 2016 in verschiedenen Regionen 
Deutschlands und darüber hinaus im 
deutschsprachigen Europa und auf 
Englisch in den Niederlanden an der 
Bibelschule Cornerstone  
(www.doorsteptraining.com) an.

Informieren Sie sich über Standorte,  
Termine, Kooperationspartner und  
Themen auf unserer Website:  
www.awm-korntal.eu    EIMI 

Oder kontaktieren Sie unsere  
Koordinatorin  
Marion Hofmann 
unter  
mhofmann 
@eimi-korntal.eu

 
 	 Theologie / geistliches Leben
 	 Interreligiöse Kompetenz
 	 Interkulturelle Kompetenz
 	 Kinder und Jugendliche
 	 Recht
 	 Migration in Geschichte und 

Gegenwart
 	 Projekte für und mit Migranten
 	 Vor-und Fürsorge in der 

Migrantenarbeit

Unsere ReferentInnen bieten unab
hängig von unserem Schulungsange-
bot Vorträge zu den verschiedenen 
Themenbereichen unseres Instituts an. 
Eine individuelle, inhaltliche Gestaltung 
wird nach Absprache festgelegt.
Fragen Sie unsere ReferentInnen  
direkt an!

U n se  r e  T h eme   n b e r eic   h e

L a d e n  S ie   u n s  ei  n



Marion Hofmann 
mhofmann 
@eimi-korntal.eu

Koordination IB

S p r ec  h e n  S ie   u n s  a n  –  W i r  b e r ate   n  S ie   ge  r n e

Yassir Eric 
info@eimi-korntal.eu

Maïté Gressel 
mgressel 
@eimi-korntal.eu

Diane Sachs 
dsachs 
@eimi-korntal.eu

Rebekka Kühn  
rkuehn 
@awm-korntal.eu

INSTITUTSLEITER

Assistenz

Referentinnen

Terminanfragen bitte über Diane Sachs

E urop    ä isc   h es   I n s t i t u t  für    M igra    t io  n ,  i n t egra    t io  n  u n d  I s l am  t h eme   n  	 I n t egra    t io  n sbeg    l ei  t er

E IMI  An sprech partn er/-inn en
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T h ematisc       h e 
Ve  r tie   f u n g

S t u d ie  n b e r at  u n g 

Im nächsten Schritt stellen wir mit Ihnen 
einen konkreten, individuellen Studien
plan zusammen, mit viel Raum für 
inhaltliche Vielfalt und/oder Vertiefung. 
Sie können der Vielfalt Ihrer Herausfor-
derungen begegnen und Ihre Kompe-
tenzen vielseitig erweitern.

Andererseits können Sie durch eine 
entsprechende Kursauswahl Ihre Kom-
petenz in einem Themenfeld vertiefen. 
Unsere Dozierenden leiten Sie an, Ihre 
Praxis zu reflektieren. Profitieren wer-
den Sie neben der fachlichen Qualifi-
kation der KollegInnen auch von deren 
interkultureller Erfahrung. Sie werden 
Antworten finden, neue vertiefte Fra-
gestellungen entwickeln und Ihr Thema 
gründlich erarbeiten.

Sie streben (noch) keinen Abschluss an? 
Sie sind herzlich willkommen, sich die 
„Rosinen aus dem Kuchen“ herauszu
picken. Belegen Sie einzelne Kurse, die 
für Sie interessant sind – egal ob als 
Gasthörer oder ordentlich (mit „Credits“, 
d. h. mit der Möglichkeit, später doch 
einen Abschluss anzustreben).
Schauen Sie sich doch auch unsere  
Certificates of Advanced Studies (CAS,  
S. 53) an – hier werden kurz und knackig 
inhaltliche Schwerpunkte gebündelt.

Als Team der AWM freuen wir uns darauf, 
mit Ihnen einen spannenden Lehr- und 
Lernprozess anzugehen. 
Ein Weg, der sich lohnt.

Viel    f alt   d e r 
M ö glic    h keite     n

Auf den folgenden Seiten stellen wir 
Ihnen Studienoptionen auf verschie-
denen Ebenen vor – vom Certificate of 
Advanced Studies auf Bachelor-Ebene 
über Masterstudiengänge bis hin zu 
Promotionsmöglichkeiten. 
Die gemeinsam verantworteten  
Studiengänge firmieren unter European 
School of Culture and Theology (ESCT). 
Es sind nordamerikanische Abschlüsse, 
die in allen Rahmenbedingungen und 
Vorgaben den nordamerikanischen 
Standards folgen. 

Alle Studiengänge werden in Koope
ration mit Columbia International 
University angeboten (s. S. 7 + 45). 

Die Masterstudiengänge wurden 2017 
von einer deutschen Akkreditierungsa-
gentur begutachtet und akkreditiert.

In einer gründlichen Beratung nehmen 
sich unsere BeraterInnen Zeit, um Ihren 
dienstlichen Kontext und Ihre Lebens
situation kennen zu lernen, den pas-
senden Studiengang zu finden und Sie 
darin zu begleiten.

Unsere qualifizierten Studienbera
terInnen bieten diese individuelle und 
persönliche Begleitung während des 
gesamten Studiums an.

C e r ti  f icate     o f  A d va n ce  d  
Studies oder Einzelkurse

Kultur und Theologie
Unser Leben, unser Glaube und 
unsere Dienste in Kirche, Mission und 
Gesellschaft finden immer in kultu-
rellen Kontexten statt. Es gibt auch 
keine Theologie jenseits kultureller 
und kontextueller Bezüge. Theolo-
gische Bildung an der ESCT trägt 
dieser Tatsache Rechnung. In allen 
Kursen wird deshalb der Kulturbezug 
des Glaubens reflektiert.
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K u r s s y stem    O n li  n e  K u r se  

S t u d ie  n ge  b ü h r e n 

O f f e n e  S t r u kt  u r  –  Viel    f ä ltige     M ö glic    h keite     n 

Die Kurse (= Module) aller ESCT-Studien
gänge sind in sich abgeschlossen und 
erlauben eine äußerst flexible und indivi-
duelle Planung und Fächerkombination.
Die Regelstudienzeit pro Studienein-
heit nach amerikanischem System (SE) 
beträgt 45 Stunden im Bachelorstudien-

angebot (1-3 SE/Kurs), bzw. 50 Stunden 
in den Masterstudiengängen und
in den Promotionsstudiengängen (3 SE/
Kurs). Ein Kurs mit 3 SE (amerikanisches 
System) entspricht 5 ECTS (europäisches 
System). 
Jeder Kurs ist in drei Phasen unterteilt:

Inhaltliche Orientierung in der Auswahl 
der Kurse bietet das Modulhandbuch  
(s. ESCT Downloadcenter). Hier sind auch 
Basisinformationen zu den Leistungs-
nachweisen, der Kernliteratur sowie die 
Tagesstruktur für Wochen- und Wochen-
endformate enthalten.

Nach der Einschreibung erhalten Studie-
rende die Zugangsinformationen zum 
Moodle-Kursraum. Hier sind detaillierte 
Inhalte, Ziele, Aufgabenstellungen und 
Bewertungsraster enthalten.

Eigenstudium 

20-30 Stunden 
im virtuellen  

Klassenzimmer

Vorarbeit
4-6 Wochen

Unterricht 

30-35 Stunden
1 Woche oder  

3 Wochenenden 

Präsenzphase
5 Tage oder 3 WE

Eigenstudium 

ca. 80 Stunden 
(bzw. 1-2 Tage / Woche)

Nacharbeit
8 Wochen

Eine Auflistung aller Preise finden Sie auf 
Seite 76. Unterkunft und/oder Verpflegung 
im Haus sind möglich.

Vorlesungen in Korntal sind für Sie keine 
realistische Möglichkeit, weil Sie ortsge-
bunden sind? 

Sie verfügen über ein gutes „working 
knowledge” der englischen Sprache?  
CIU bietet englische Online-Kurse 
(6- oder 8-wöchig) an. 
Feste Termine für schriftliche Arbeiten, 
interaktive Komponenten und die 
Begleitung durch ein erfahrenes Team 
bieten gute Voraussetzungen für den 
erfolgreichen Abschluss solcher Kurse. 

Wir beraten Sie gerne!

Die Kurse können in den folgenden For-
maten (je nach Studiengang) angeboten 
werden:

 	 Wochenformat
i. d. R. Montag bis Freitag.  
Der Freitagnachmittag bietet sich noch 
für Studium, Bibliothek oder Gesprä
che mit Dozierenden vor Ort an.

 	 Wochenendformat
Drei Wochenenden jeweils freitags 
abends und samstags ganztägig.

Jeder Kurs wird bewertet und mit der 
entsprechenden Note und den Studien
einheiten registriert.
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N ä c h ste    S c h r itte  

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Möchten Sie mehr erfahren?  
Hier sind Ihre Möglichkeiten:

Sie bekommen die Möglichkeit, an Vor
lesungen teilzunehmen, und haben die 
Chance, Dozierende und Studierende  
kennen zu lernen.
Im persönlichen Gespräch finden wir 
Möglichkeiten, ein Studium so zu ge
stalten, dass es sich in Ihre persönliche 
Lebenssituation integrieren lässt.

Eine Teilnahme – als Gasthörer oder 
schon „ordentlich” – an einem der Kurse 
kann im Entscheidungsprozess um ein 
mögliches Studium helfen.  
So können Sie besser einschätzen, ob 
Sie nach Korntal passen und – noch 
wichtiger – ob wir zu Ihnen passen.

Ein Besuch in Korntal mit Beratungsge-
spräch ist Teil der Bewerbung und findet 
möglichst früh im Orientierungsprozess 
statt.

Oder möchten Sie gleich einen Besuchs-
termin vereinbaren? Bitte schreiben 
Sie uns – idealerweise beschreiben 
Sie in der Mail schon Ihren bisherigen 
Bildungsweg.

Wir freuen uns darauf, von Ihnen zu 
hören!

E i n  T ag   als    G ast   P r o b e S t u d ie  r e n I h r e  B E W E RBUN    G n oc  h  F r age   n ?

CAS auf Bachelor-Ebene		
Tobias Menges 
tmenges@awm-korntal.eu

www.awm-korntal.eu    
European School of Culture and 
Theology    Bachelor-Ebene

Masterstudiengänge			 
Regina Waschko			 
rwaschko@awm-korntal.eu

www.awm-korntal.eu    
European School of Culture and  
Theology    Masterstudiengänge

Promotionsstudiengänge
Carmen Crouse
ccrouse@awm-korntal.eu

www.awm-korntal.eu    
European School of Culture and  
Theology    Promotionsstudiengänge
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Unsere Fachbibliothek verfügt 
über ca. 30.000 Medienein-
heiten mit Bestandsschwer-
punkten in Theologie, Missio-
logie und Interkulturalität und 
steht den Studierenden rund 
um die Uhr zur  Verfügung.
Darüber hinaus erhalten

Studierende über unsere 
Partneruniversität Zugriff auf 
lizensierte, fachspezifische 
Datenbanken, E-Books und 
elektronische Zeitschriften. 

Die persönliche Beratung wird 
durch unser kompetentes  
Bibliotheksteam gewährleistet. 

U n se  r e  Fac   h b i b liot    h ek  

Leitung Bibliothek
Heike Patulla
hpatulla@awm-korntal.eu

www.awm-korntal.eu   
  Bibliothek
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Als Partner der Columbia International  
University arbeiten wir innerhalb des 
nordamerikanischen Bildungssystems. 
Es strukturiert sich – wie das europä-
ische Bildungssystem – nach Bachelor- 
und Masterstudiengängen. Dennoch 
gibt es einige Unterschiede, die wir 
interessierten Bewerbern gerne im Ge-
spräch erläutern. Alle in diesem Katalog 
beschriebenen Studiengänge sind in 

Nordamerika akkreditiert und folgen den 
Vorgaben des amerikanischen Bildungs-
systems. 
Die Masterstudiengänge wurden 2017 
von einer deutschen Akkreditierungs
agentur begutachtet und akkreditiert.

Die Abschlüsse bauen vom Niveau her 
aufeinander auf. So gelten Bachelor-
Studiengänge (Grafik: dunkelgrau – ab 

S. 46) als Grundausbildung, der Master 
of Arts (Grafik: dunkleres Blau – ab S. 52) 
als theologisches Fachstudium und der 
Master of Divinity (Grafik: hellblau – 
S. 56) als umfassende, praxisorientierte 
Ausbildung zum vollzeitlichen Dienst auf 
hohem Niveau.

An die Master-Ebene schließt sich die 
Ebene der Promotionsstudiengänge 

(Grafik: hellrot) an – in den USA mit 
unterschiedlich geprägten Abschlüssen,  
unter anderem

	 Der Doctor of Ministry (D.Min. ab 
S. 64). Ein praxisbezogener Studien-
gang mit Reflexion des bisherigen 
Dienstes und Ausrichtung auf zukünf-
tige Aufgaben.

	 Der Doctor of Philosophy (Ph.D., S. 66). 
Der Studiengang für Menschen, die 
Leitungsaufgaben im Bildungsbereich 
wahrnehmen.Studiengänge und -abschlüsse an der ESCT

Zulassungsvoraussetzungen

Master of Divinity (Global Studies) 

Doctor of  
Philosophy  

(Ph.D.)

Kern-
studium
 18 SE = 
 30 ECTS 

Kern-
studium
 18 SE =  

130 ECTS 

Master of Arts
Fachstudium

	 	 36 SE = 60 ECTS	

Fachstudium
 60 SE = 100 ECTS 

Einstieg aus  
fachlicher Vorbildung

Einstieg aus fach- 
fremder Vorbildung

Möglichkeiten des  
Weiterstudiums

Doctor of 
Ministry (D.Min.) 

(ITE/ICL)

Bachelor-Abschluss
(oder Äquivalent)

mit biblisch- 
theologischer  

Vorbildung
 mind. 

 30 SE = 50 ECTS 

Ohne biblisch- 
theologische  
Vorbildung

		  BA-CAS
 	14 SE = 21 ECTS 

CAS Bibel & 
Theologie

CAS Interkulturelle 
Leiterschaft

CAS Interkulturelle 
Studien

CAS Kultur & 
Theologie

	 CAS Wisdom 
Leadership

CAS  Theology 
& Education

 3
0 

SE
 =

 5
0 

EC
TS

   
 6

0 
SE

 =
 1

00
 E

CT
S  

 

st  u d ie  n g ä n ge   a n  d e r  E S C T 

  jeweils 12 SE = 20 ECTS  

  jeweils 9 SE = 15 ECTS  
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Eine Besonderheit des nordamerikanischen Systems: 
Es ermöglicht den Quereinstieg aus einem fachfremden 
BA-Studiengang in einen Masterstudiengang (Grafik: 
gelbe Pfeile). Im europäischen Bildungssystem bauen 
Masterstudiengänge i. d. R. auf den BA auf. Für diese 
Quereinsteiger mit fachfremden Bachelor-Abschlüssen ist 
das Kernstudium bindend (S. 55). Es bietet eine intensive 
Vermittlung der biblisch-theologischen Grundlagen (Grafik: 
dunkelblauer Kasten).

AbsolventInnen von akkreditierten Bibelschulen bzw.  
theologischen Seminaren werden direkt in das Fachstudi-
um der Masterstudiengänge eingestuft.

Die Zulassungsvoraussetzungen sind von CIU und damit 
den nordamerikanischen Akkreditierungsbehörden vor
gegeben und weisen einige wesentliche Unterschiede 
zum deutschen System auf. Grundsätzlich erfolgt bei der 
Zulassung in alle Studiengänge an der ESCT eine Einzel-
fallprüfung, in die der gesamte Bildungs- und Lebensweg 
einbezogen wird.

Masterstudiengänge
Deutscher Akkreditierungsrat  
(evalag - www.evalag.de)

Auf der Anabin Liste der Kultusminister-
konferenz wird CIU mit H+ gelistet.

In den USA ist CIU akkreditiert durch:

	 Southern Association of Colleges 
and Schools  
(SACS) www.sacscoc.org

	 Association of Theological Schools 
(ATS) www.ats.edu

	 Association of Biblical Higher 
Education  
(ABHE) www.abhe.org

A kk  r e d itie    r u n g

Rektor Traugott Hopp  
mit Dr. Mark Smith, Präsident der CIU  

und Dr. James Lanpher, Provost der CIU
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High School

(Fach-)Abitur

Ausbildung  
  (Sekundarstufe II)

Studienangebote  
auf Bachelor –Ebene

Es gibt drei Möglichkeiten, das Studienangebot zu nutzen:

 	 Sie belegen einzelne Kurse als Stu-
dent und vertiefen den Unterricht im 
begleiteten Eigenstudium. Ein Kurs 
besteht neben dem Unterricht aus 
ca. 100 Stunden Eigenarbeit in Form 
von Lektüre und div. Lernaktivitäten, 
letztere oft auch in Interaktion mit 
anderen Studierenden über eine digi-
tale Lernplattform. Aufgaben vor der 
Präsenzphase bereiten auf den Kurs 
vor. Wesentliche Kenntnisse werden 
im Anschluss an die Präsenzphase im 
Eigenstudium erarbeitet und von den 
Dozierenden kommentiert und bewer-
tet.  
Häufig kann das erarbeitete Material 
direkt im eigenen Dienst- bzw. Le-
benskontext eingesetzt werden. 

 	 Sie belegen einzelne Kurse als Gast 
und nehmen an der Präsenzwoche in 
Korntal teil. Ein 3-SE (4,5 ECTS)-Kurs 
umfasst 30-35 Stunden Unterricht 
von Montag bis Freitag.

 	 Sie erwerben ein CAS in Culture & 
Theology in dem Sie 5 Kurse belegen 
(14 SE / 21 ECTS)

Das CAS CTH ist ein flexibles Fortbil-
dungskonzept für die Ausrüstung zum 
interkulturellen Dienst. Wer eine solide 
Grundlage für den Umgang mit Men-
schen aus anderen Kulturen sucht, 
sei es im Beruf der Mission, der 
Entwicklungshilfe oder in der Arbeit 
mit Migranten, aber keinen akade-
mischen Abschluss anstrebt, findet hier 
ein attraktives Angebot, um Bildung und 

Dienst zu verbinden. Das CAS kann z.B. 
auch als eine Fortbildung für interkul
turell engagierte Interessierte mit 
Bachelor-Abschluss jeder Art dienen, ob 
Ingenieur, Sozialpädagoge oder Lehrer 
etc. Allerdings stehen allen Interes-
sierten mit Bachelorabschluss auch 
unsere Masterstudiengänge offen. Die 
MA-Studiengänge fordern als Weiter-
bildungsstudiengänge keine fachspezi-
fische Vorbildung.

S t u d ie  n a n ge  b ot   a u f  Bac   h elo   r - E b e n e 
Culture and Theology

Ho  h e  Fle   x i b ilit    ä t  –  Viele      M ö glic    h keite     nWir leben in einer zunehmend globa-
lisierten Welt, in der interkulturelle Kom-
petenzen unverzichtbar sind. Gleichzei-
tig sind Christen gefordert, ihre Sicht von 
Gott und der Welt gut zu begründen und 
erklären. Wenn Sie

	 einen interkulturellen Einsatz planen, 
für den Sie gut vorbereitet sein möchten,

	 in Ihrer beruflichen oder ehrenamtlichen 
Arbeit kulturelle Begegnungen machen,

	 nach einem Auslandseinsatz Ihre 
interkulturellen Erfahrungen verarbeiten 
wollen,

	 sich theologisch fit machen wollen, um als 
Christ in dieser Welt geistlich klar zu sehen,

dann steht Ihnen mit unserem Kursan-
gebot auf Bachelor-Ebene eine ausge-
zeichnete Möglichkeit zur Fortbildung im 
Bereich von Kultur und Theologie offen. … in Korntal, Fernkursen,  

Schulen im Einsatzland …

… im interkulturellen
Kontext im In- und Ausland

Erkenntnisse

Handeln Erfahrung

Reflexion

dienst

Studium

D u a l e s  S t u d i u m
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Präsenzphasen der Kurse auf Bachelor-Ebene CAS in Culture & Theology 

	 	 	 	 Präsenz-	 	 		  	 	 	
	 Bereich	 	 	U nterricht	 	 	 Kurs	 	 	 Dozierende	
	 	 	 	 Korntal	 	 		  	 	 	
	 MSD 	 	 	17.-21. Sept.	 	 	 Leben Lernen & Arbeiten im 	 	 	 Tobias Menges 	
	  	 	 	 2018	 	 	 interkulturellen Kontext 	 	 	  	
	TH E 	 	 	 15.-19. Okt.	 	 	 Systematische Theologie 	 	 	 Dr. Christoph Schrodt 	
	  	 	 	 2018	 	 	  	 	 	  	
	 ICS 	 	 	 So-Do!	 	 	 Einführung Interkulturelle 	 	 	 Dr. Regina Waschko 	
	  	 	 	18.-22.11.’18		 	 Kommunikation 	 	 	  	
	TH E 	 	 	 14.-18. Jan.	 	 	 Spiritualität & Lebensentwicklung 	 	 	 Dr. Regina Waschko & 	
	  	 	 	 2019	 	 	   	 	 	 Dr. Joachim Pomrehn	
	 ICS 	 	 	 11.-15. Feb.	 	 	 Begegnung mit Muslimen 	 	 	 Yassir Eric 	
	  	 	 	 2019	 	 	  	 	 	  	
	 ICS 	 	 	 4.-8. März	 	 	 Anthropologie 	 	 	 Dr. Alfred Meier 	
	  	 	 	 2019	 	 	  	 	 	  	
	 BIB 	 	 	18.-22. März	 	 	 Einführung AT:  	 	 	 Dr. Gunnar Begerau 	
	  	 	 	 2019	 	 	 Gott, das Volk und die Völker 	 	 	  	
	 MSD 	 	 	 8.-12. April	 	 	 Leben, Lernen und Arbeiten 	 	 	 Tobias Menges 	
	  	 	 	 2019	 	 	 im interkulturellen Kontext 	 	 	  	
	 ICS 	 	 	 13.-17. Mai	 	 	 Interkulturelle Beziehungen gestalten 		 	 Dr. Regina Waschko 	
	  	 	 	 2019	 	 	  	 	 	  	
	H IS 	 	 	 3.-7. Juni	 	 	 Missionsgeschichte 	 	 	 Dr. Elmar Spohn 	
	 BIB 	 	 	 2019	 	 	 Hermeneutik 	 	 	 Dr. Markus Klausli 	
	 BIB 	 	 	 24.-28. Juni	 	 	 NT-Theologie	 	 	 Dr. Hans Bayer 	
	  	 	 	 2019	 	 	  	 	 	  	
	 ICS 	 	 	 	 	 	 Gemeindebau im multireligiösen 	 	 	 Dr. Jean-Georges 	
	  	 	 	 8.-12. Juli	 	 	 Europa	 	 	 Gantenbein 	
	 ICS 	 	 	 2019	 	 	 Grundlagen der christlichen 	 	 	 Andreas Jenny 	
	 	  	 	 	 	 	 Entwicklungszusammenarbeit 	 	 	  	

B a c h e l o r - e b e n e
	CA S Culture & Theology
	 5 Kurse 	  14 SE = 23 ECTS  

	
	 verstehen Sie die kulturelle Dimension von 

Mensch und Gesellschaft
	 entwickeln Sie Fähigkeiten zur systematischen 

Reflexion kultureller und theologischer Bezüge 
	 wenden Sie theologisch begründete 

Erkenntnisse auf interkulturelle Kontexte an

	
	L eben, Lernen und Arbeiten

im interkulturellen Kontext			    2 SE 

	
je zwei Kurse aus den Schwerpunkten: 
	 Bibel & Theologie   			    6 SE 
	 Kultur & Mission			    6 SE 

	
(Fach-)Abitur / Matura oder  
Mittlere Reife und dreijährige Berufsausbildung

Ziele

Pflicht

Wahl

Zulassungsbedingungen
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Studienverlauf 2018 / 2019
Sie starten mit dem Einführungskurs 
zum Studium, MSD1711 „Leben, Lernen 
& Arbeiten im interkulturellen Kontext“, 
im September und wählen für den Ver-
lauf des Studienjahres 2018/19 je zwei 
Kurse mit biblisch-theologischem und 
mit interkulturellem Schwerpunkt aus.  

Nach Rücksprache kann das CAS auch 
über einen Zeitraum von bis zu maximal 
drei Jahren absolviert werden.

Das Studium ist grundsätzlich dienst-
begleitend konzipiert, um Theorie und 
Praxis zu verbinden. 

20-30 Stunden 	Eigenstudium im virtu-
	 ellen Klassenzimmer 
meist 1 Woche	 Präsenzphase
ca. 80 Stunden 	Eigenstudium in den 
	 folgenden 8 Wochen 
	 (= 1-2 Tage/Woche)

Jede Studieneinheit bedeutet ca. eine 
volle Woche Arbeitsaufwand. 

Engagierte Dozierende mit viel Praxis
erfahrung und Klassengrößen von 10 
bis 20 Teilnehmenden ermöglichen 
interaktives Lernen und das Einbringen 
von eigener Erfahrung und Fragen. Die 
Beschreibung der Kurse finden sie auf 
der AWM-Webseite => Kurse.

Die Kurse mit interkulturellem Schwer-
punkt können in Studiengänge anderer 
Institutionen integriert werden, z. B.: 

IGW, Schweiz
im Studiengang Bachelor of 
Arts in Theology mit dem 
Schwerpunkt Mission.  

www.igw.edu 
  Studienangebot    Studium 
  Bachelor of Arts in Theologie

Wenden Sie sich mit Ihren Fragen zum 
Studienangebot auf BA Ebene direkt an 
den Studienleiter Tobias Menges. 

Aufbau des Studiums und Praxisbezug 

K u r s a u f b a u P a r t n e r sc  h a f te  n

Tobias Menges
Studienleiter 
07 11 - 8 39 65-212
tmenges@awm-korntal.eu 

S t u d ie  n v e r la  u f

Eigenstudium 

20-30 Stunden 
im virtuellen  

Klassenzimmer

Vorarbeit
4-6 Wochen

Unterricht 

30-35 Stunden
1 Woche oder  

3 Wochenenden 

Präsenzphase
5 Tage oder 3 WE

Eigenstudium 

ca. 80 Stunden 
(bzw. 1-2 Tage / Woche)

Nacharbeit
8 Wochen
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European 
School of 
Culture and 
Theology
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Die ESCT bietet zwei Kategorien von 
Studiengängen auf Master-Ebene 
an. Zunächst der „klassische“ Master 
of Arts, der aus 15 Kursen und einem 
studiengangbezogenen Abschlussmodul 
besteht. Dazu gehören

	 MA in Culture & Theology 
(CTH)

 	 MA in Intercultural Leadership 
(ICL)

 	 MA in Intercultural Studies 
(ICS)

Der Master of Divinity gehört zur 
zweiten und umfassendsten Kategorie. 
Der Abschluss besteht aus 26 Kursen 
aus allen theologischen und praktischen 
Bereichen, die für einen fundierten und 
relevanten geistlichen Dienst, insbeson-
dere in interkulturellen Kontexten qua-
lifizieren. Dazu gehören i. d. R. eine der 
biblischen Sprachen sowie die Bereiche 
Homiletik, Seelsorge, Interkulturelle Lei-
terschaft und Interkulturelle Pädagogik.

Zu allen Studiengängen gehören Pflicht-
kurse (siehe Übersicht auf Seite 55), 
Schwerpunktkurse (fachspezifisch) und 
Wahlkurse. Die Wahlkurse bieten die 
Chance, Interessensgebiete außerhalb 
des gewählten Fachbereichs zu vertie-
fen.

Das Abschlussmodul der Masterstu-
diengänge erlaubt die Wahl zwischen 
einem integrativen Kompetenznachweis 
oder einer klassischen Master Thesis. 
Beide Wege beinhalten den Erwerb von 
vielfach nachgefragten Kompetenzen 
in der empirischen Forschung, die von 
großem Nutzen für die Arbeit im inter-
kulturellen Kontext sind.

www.awm-korntal.eu   
  European School of Culture and 

Theology    Masterstudiengänge

Master of Divinity

Master of Arts
Kernstudium

Kernstudium

Fachstudium

FachstudiumBachelor-
Abschluss od. Äquiv.

mit Theologie

Bachelor-
Abschluss

allgemein od. Äquiv.

E i n f ü h r u n g  M aste    r st  u d ie  n g ä n ge  

Die Masterstudiengänge an der ESCT 
eröffnen die Möglichkeit, Wissen und 
Kompetenzen in einem spezifischen 
Fachbereich zu erweitern oder zu ver
tiefen. Im amerikanischen System baut 
das Masterstudium direkt auf einen BA- 
Abschluss auf – entweder im selben 
Studien- oder in einem neuen Wissens-
bereich. Im zweiten Fall spricht man von 
einem „non-consecutive degree pro-
gram“. Es ermöglicht den Quereinstieg 
auf einem Niveau, das dem Bildungs-
level und der persönlichen Reife des 
Studierenden entspricht.

Das Masterstudium bei ESCT erlaubt 
eine zeitlich und inhaltlich äußerst 
flexible Studienplanung. Es besteht aus 
in sich abgeschlossenen Kursen und ist 
modular aufgebaut. Ihre individuellen 

Lebensumstände – wie Familie, Beruf, 
Auslandszeiten – sowie persönliche und 
berufliche Interessen und Zielvorstel-
lungen wollen wir optimal berücksich-
tigen.

Alle Masterstudiengänge bestehen aus 
einem Kernstudium (18 SE = 30 ECTS) 
und einem Fachstudium (36 SE = 60 
ECTS). Die 6 Kurse des Kernstudiums 
legen das biblisch-theologische Funda-
ment, worauf dann die verschiedenen 
Fachrichtungen aufbauen. Bibelkennt-
nis, Bibelverständnis sowie theologische 
Grundlagen und praktische Anwendung 
werden vermittelt – dabei werden in-
terkulturelle Aspekte besonders betont. 
Bei entsprechender Vorbildung können 
die Kurse des Kernstudiums entfallen.

M as  t ers   t udie    n g ä n ge   2 0 1 8 / 2 0 1 9

CAS Bibel &  
Theologie

CAS Interkulturelle 
Leiterschaft

CAS Interkulturelle 
Studien

CAS Kultur & 
Theologie
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Durch lebenslanges Lernen erwerben 
Sie kontinuierlich Kompetenzen 
für Ihr Einsatzfeld. Die Certificates 
of Advanced Studies (CAS) dienen 
genau diesem Zweck. Ein CAS ist ein 
kurzer Lehrgang auf Master-Ebene 
und hervorragend geeignet, damit 
Sie:

	 aktuelle Herausforderungen durch 
eine gezielte Weiterbildungs
maßnahme meistern.

	 Ihr Fachwissen vertiefen und Ihre 
Kompetenzen erweitern, ohne sich 
auf einen kompletten Studiengang 
festlegen zu müssen.

	 einen qualifizierten Einstieg in ein 
Thema bekommen und sich zugleich 
die Option für ein weiterführendes 
Studium erschließen. Ihre absol-
vierten CAS-Kurse können für ein 
späteres Masterstudium an der ESCT 
angerechnet werden (s. Pfeile rechts).

C e r ti  f icate      o f  A d v a n ce  d  S t u d ies 

	 Zertifi k at 	
	   30 SE = 50 ECTS  	

	 Mission und 	
	 Methoden der Theologie	
		  Einführung NT	
		  Einführung AT	
	 Hermeneutik	
	 Systematische Theologie	
	 Weltanschauung, Kultur und Evangelium	
	 Spiritualität und Lebensentwicklung	
	 Wahlfach	 	 	 Wahlfach	 	 	 Wahlfach	

		 Bibel & Theologie 	
		    12 SE = 20 ECTS  	

		  Mission und 	
		 Methoden der Theologie	
	 	 Einführung NT	
	 	 Einführung AT	
		  Hermeneutik	
		 Systematische Theologie	

	 Kultur &	
	T heologie*	
	   12 SE = 20 ECTS  	

	 Mission und 	
	 Methoden der 	  
	 Theologie**	
	 3 Kurse aus 	
	 CTH/BIB	

	Interkulturelle	
	L eiterschaft	
	   12 SE = 20 ECTS  	

	 Mission und 	
	 Methoden der 	  
	 Theologie**	
	 3 Kurse aus 	
	 ICL/LDR	

	Interkulturelle	
	 Studien	
	   12 SE = 20 ECTS  	

	 Mission und 	
	 Methoden der 	  
	 Theologie**	
	 3 Kurse aus 	
	 ICS/GLS	

od
er Großes  

Zertifikat
und/oder

Kernstudium

Kern- 
studium

Fach- 
studium
CTH

*	 CAS Kultur & Theologie nur möglich nach Abschluss Bibel & Theologie (oder entsprechender Vorbildung)     
**	oder Wahlfach, wenn der Kurs schon belegt wurde

Fach- 
studium
ICL

Fach- 
studium
ICS
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A u f b a u  d e r  M aste    r S t u d ie  n g ä n ge   

M a s t e r  o f  A r t s  i n  C u lt u r e  &  T h e o l o g y   CTH   

	 Ohne biblisch-theologische	 	 	 Mit biblisch-theologischer	
	 Vorbildung   54 SE = 90 ECTS  	 	 	 Vorbildung   33 SE = 55 ECTS  	

	 Pflichtkurse	
	 Einführung AT: 	  
	 Gott, das Volk und die Völker	
	 Einführung NT: Die Sendung	  
	 Jesu und der Gemeinde	
	H ermeneutik	
	 Systematische Theologie	
	 Spiritualität und	  
	 Lebensentwicklung	
	 Weltanschauung, Kultur	  
	 und Evangelium	

	 Mission und Methoden der Theologie	
	B iblische Theologie der Mission		

	 3 Wahlkurse	 	 	 2 Wahlkurse	
	aus dem gesamten Kursangebot			  aus dem ges. Kursangebot

	 S t u d i e n s c h w e r p u n k t   CTH    	
	 4 Kurse aus CTH / BIB
 
		
	   Studiengangbezogenes Abschlussmodul  	  9 SE = 15 ECTS 

	 	 Praxisbezogene Forschung	  		  	Praxisbezogene Forschung	
	 	 Schriftliche Praxisreflexion	  		  	 Thesis – Teil 1	
	 	 Thematische Hausarbeit	  		  	 Thesis – Teil 2	

Theologische, religiöse und ethische Themen im 
Schnittfeld von Bibel und Kultur wissenschaftlich 
erarbeiten und für den eigenen Kontext fruchtbar 
machen.

Themen im Bereich Führung und Management 
in Kirchen und christlichen Organisationen im 
Schnittfeld von Bibel und Kultur wissenschaft-
lich erarbeiten und die eigene Führungspraxis 
im Lichte dieser Erkenntnisse reflektieren und 
entwickeln.

Die Fähigkeit, in einem interkulturellen Kontext 
die neue Umgebung zu entdecken, zu „navi-
gieren” und sich gut darin zu bewegen steht im 
Mittelpunkt dieses Studiengangs. Es geht um 
Prinzipien, die helfen, verschiedene Kulturen, 
Weltanschauungen und Religionen zu analysieren 
und zu erforschen. Daraus können dann relevante 
Strategien für das eigene Leben und Arbeiten im 
interkulturellen Kontext entwickelt werden.

 CTH     M aste    r  o f  A r ts
i n  C u lt u r e  &  T h eolog     y  

 ICL    	 M aste    r  o f  A r ts   i n 
I n te  r c u lt u r al   L ea  d e r s h ip   

 ICS    	 M aste    r  o f  A r ts   i n 
I n te  r c u lt u r al   S t u d ies    

Kultur und Theologie
Unser Leben, unser Glaube und unsere 
Dienste in Kirche, Mission und Gesell-
schaft finden immer in kulturellen Kon-
texten statt. Es gibt auch keine Theolo-
gie jenseits kultureller und kontextueller 
Bezüge. Theologische Bildung an der 
ESCT trägt dieser Tatsache Rechnung. 
In allen Kursen wird deshalb der Kultur-
bezug des Glaubens reflektiert.

Sie sind herausgefordert, biblisch fun-
dierte Theologie über kulturelle Grenzen 
hinweg zu formulieren und zu vermitteln? 

Unsere Studiengänge werden Sie dazu 
befähigen, religiöse, dogmatische und 
ethische, wie auch missions- und ge-
meindepraktische Fragestellungen bi-
blisch fundiert und kontextuell relevant 
zu bearbeiten. Dazu gehört neben der 
Kompetenz, die Bibel kontextbezogen 
zu interpretieren, auch die Fähigkeit, 
aktuelle kulturelle Kontexte sensibel 
wahrzunehmen und zu deuten. Die 
Studiengänge dienen letztlich der 
Gesprächsfähigkeit mit Menschen, die 
von anderen Kulturen geprägt sind, sei 
es im Inland oder im Ausland.
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A u f b a u  d e r  M aste    r S t u d ie  n g ä n ge   

M a s t e r  o f  A r t s  i n  I n t e r c u lt u r a l  S t u d i e s   ICS   

	 Ohne biblisch-theologische	 	 	 Mit biblisch-theologischer	
	 Vorbildung   54 SE = 90 ECTS  	 	 	 Vorbildung   33 SE = 55 ECTS  	

	 Pflichtkurse	
	 Einführung AT: 	  
	 Gott, das Volk und die Völker	
	 Einführung NT: Die Sendung	  
	 Jesu und der Gemeinde	
	H ermeneutik	
	 Systematische Theologie	
	 Spiritualität und	  
	 Lebensentwicklung	
	 Weltanschauung, Kultur	  
	 und Evangelium	

	 Mission und Methoden der Theologie	
	B iblische Theologie der Mission		

	 3 Wahlkurse	 	 	 2 Wahlkurse	
	aus dem gesamten Kursangebot			  aus dem ges. Kursangebot

	 S t u d i e n s c h w e r p u n k t   ICS    	
	 4 Kurse aus ICS / GLS
 
		
	   Studiengangbezogenes Abschlussmodul  	  9 SE = 15 ECTS 

	 	 Praxisbezogene Forschung	  		  	Praxisbezogene Forschung	
	 	 Schriftliche Praxisreflexion	  		  	 Thesis – Teil 1	
	 	 Thematische Hausarbeit	  		  	 Thesis – Teil 2	

M a s t e r  o f  A r t s  in  I n t e r c u lt u r a l  L e a d e r s h i p   ICL   

	 Ohne biblisch-theologische	 	 	 Mit biblisch-theologischer	
	 Vorbildung   54 SE = 90 ECTS  	 	 	 Vorbildung   33 SE = 55 ECTS  	

	 Pflichtkurse	
	 Einführung AT: 	  
	 Gott, das Volk und die Völker	
	 Einführung NT: Die Sendung	  
	 Jesu und der Gemeinde	
	H ermeneutik	
	 Systematische Theologie	
	 Spiritualität und	  
	 Lebensentwicklung	
	 Weltanschauung, Kultur	  
	 und Evangelium	

	 Mission und Methoden der Theologie	
	B iblische Theologie der Mission		

	 3 Wahlkurse	 	 	 2 Wahlkurse	
	aus dem gesamten Kursangebot			  aus dem ges. Kursangebot

	 S t u d i e n s c h w e r p u n k t   ICL    	
	 4 Kurse aus ICL / LDR
 
		
	   Studiengangbezogenes Abschlussmodul  	  9 SE = 15 ECTS 

	 	 Praxisbezogene Forschung	  		  	Praxisbezogene Forschung	
	 	 Schriftliche Praxisreflexion	  		  	 Thesis – Teil 1	
	 	 Thematische Hausarbeit	  		  	 Thesis – Teil 2	
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	 Ohne biblisch-theologische Vorbildung	 	 	 Mit bibl.-theol. Vorb.	
	   78 SE = 130 ECTS   	 	 	   78 SE = 130 ECTS  	

	 Pflichtkurse      	
	 Mission u. Methoden	 	 	 Spiritualität und	 	 	 Weltanschauung, 	
	 der Theologie	 	 	 Lebensentwicklung	 	 	 Kultur und Evangelium	
	 Biblische Theologie der Mission	 	 	 Praxisprojekt / Internship	

	 Einführung AT: Gott,	 	 	 Geschichte d. weltweiten  	  	 	4 Kurse BIB oder CTH	
	 das Volk u. die Völker	 	 	 Christenheit 1 od. 2	
	 Einführung NT: Die Sendung	 	 	 od. Missionsgeschichte	 			 
	 Jesu und der Gemeinde	 	 	 Systemat. Theologie	 	 	 3 Kurse HIS	
	 Hermeneutik	 	 	 Ethische Fragen im	 	 	 oder THE oder CTH	
	 Hermeneutik	 	 	 interkulturellen Kontext	

	 AT oder NT Exegese (BIB/CTH)	

	 Wahlpflichtkurse      	
	 Griechisch oder Hebräisch (1-3) und 1 exegetischer Kurs (AT bzw. NT)	
                    	 je 1 Kurs aus diesen Bereichen:	
	 Seelsorge (CNC) 	 	 	 Homiletik (HOM)	 	 	 Interk. Leiterschaft (ICL)	
	 Interkulturelle Studien (ICS) 	 	 	 Interkulturelle Pädagogik (ITE)	

	 2 Wahlkurse	
	 aus dem gesamten Kursangebot		
		

	   Studiengangbezogenes Abschlussmodul  	  9 SE = 15 ECTS 

	 	 Praxisbezogene Forschung	  	 	 Praxisbezogene Forschung	
	 	 Schriftliche Praxisreflexion	  	 	 Thesis – Teil 1	
	 	 Thematische Hausarbeit	  	 	 Thesis – Teil 2	

Master of Divinity   M . D i v 

In umfassender Weise biblische theologische Inhalte und 
Themen erarbeiten und Kompetenzen in den verschie-
denen Bereichen der pastoralen Praxis (Leitung, Ver-
kündigung, Seelsorge, Gemeindepädagogik) erwerben 
– biblisch fundiert und kulturrelevant.

 M . D i v .      M aste    r  o f  Di  v i n it  y 

A u f b a u  d e r  M aste    r S t u d ie  n g ä n ge   
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P r ä se  n z p h ase   n  d e r  K u r se   a u f  M A - E b e n e
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BIB	 Biblische Theologie in
	 globaler Perspektive
CTH	 Culture and Theology
CNC	 Seelsorge
GLS	 Global Studies

ITE 	 Internationale Theol. 
	 Ausbildung
MIN	Ministry
RES	 Forschungsmethodik 
THE	T heologie 

LEGENDE HIS	 Kirchengeschichte 
ICL	 Interkulturelle 
	L eiterschaft
ICS	 Interkulturelle Studien 

	D aten	 	 	A lpha	 	 	 Kurstitel	 	 	 Dozierende	

	 17.-21. Sep. ’18	 	 	 ICL	 	 	 Personalführung &  	 	 	 Dr. Stefan Lingott 	
		  	 	 	 	 	 -entwicklung 	 	 	 & Traugott Hopp	
		  	 	 THE	 	 	 Mission &  	 	 	 Dr. Joachim 	
		  	 		  	 	 Methoden der Theologie 	 	 	 Pomrehn & Team	
	 WE-Kurse  	 	 	 BIB	 	 	 Einführung NT:   	 	 	 Dozent angefragt 	
	 28./29. Sep. &	 	 	 	 	 	 Sendung Jesu und der Gemeinde		 	 	
	 26./27. Okt. &	 	 	 BIB	 	 	 Alttestamentlicher Kurs 	 	 	 Dozent angefragt	
	 7./8. Dez. ’18	 	 	 	 	 	 angefragt 	 	 	 	
	 15.-19. Okt. ’18	 	 	 CTH	 	 	 Biblische Kontextualisierung 	 	 	 Dr. Elmar Spohn	
		  	 	 ITE	 	 	 Charakterbildung als Auftrag	 	 	 Dr. Joachim	
		  	 		  	 	 der Gemeinde im gesell-	 	 	 Pomrehn	
		  	 		  	 	 schaftlichen Kontext	 	 	 	
		  	 	 MIN	 	 	 Coaching Kompetenzen 	 	 	 Dr. Marcus Weiand	
		  	 	 	 	 	 entwickeln 	 	 	 	
		  	 	 THE	 	 	 Systematische Theologie 	 	 	 Dr. Christoph	
		  	 	 	 	 	  	 	 	 Schrodt	
	 18.-22. Nov. ’18	 	 	 ICS	 	 	 Interkulturelle Kommunikation 	 	 	 Dr. Regina	
		  	 	 	 	 	  	 	 	 Waschko & Team	

	D aten	 	 	A lpha	 	 	 Kurstitel	 	 	 Dozierende	

	 19.-23. Nov. ’18	 	 	 ICL	 	 	 Strategic Partnerships 	 	 	 Dr. Gary Vincelette 	
		  	 	 	 	 	 Across Cultures 	 	 	 	
	 17.-21. Dez. ’18	 	 	 BIB/ICS	 	 	 Apostelgeschichte  	 	 	 Dr. Ekkehard Graf  	
		  	 	 RES	 	 	 Praxisbezogene Forschung  	 	 	 Dr. Bernhard Ott   	
		  	 	 	 	 		  	 	 & Team	
	 14.-18. Jan. ’19	 	 	 ICL	 	 	 Strategie- und Organisations-  	 	 	 Dr. Volker Kessler  	
		  	 		  	 	 entwicklung  	 	 	   	
		  	 	 MIN	 	 	 Spiritualität &   	 	 	Dr. Regina Waschko &	
		  	 	 	 	 	 Lebensentwicklung	 	 	Dr. Joachim Pomrehn	
		  	 	 ICS	 	 	 Christliches Zeugnis, Verfolgung 		 	 Dr. Wolfgang Häde	
		  	 	 	 	 	 und Religionsfreiheit	 	 	 	
	 WE-Kurse  	 	 	 BIB/	 	 	 Biblische Grundlagen für  	 	 	 Dr. Joachim  	
	 25./26. Jan. &	 	 	 ITE	 	 	 Lehren und Lernen	 	 	 Pomrehn	
	 22./23. Feb. &	 	 		  	 	   	 	 	 	
	29./30. März ’19		 		  	 	   	 	 	   	
	 11.-15. Feb. ’19	 	 	 GLS	 	 	 Weltanschauung, Kultur 	 	 	 Dr. Elmar Spohn	
		  	 	 	 	 	 und Evangelium 	 	 	 	
	 4.-8. März ’19	 	 	 BIB	 	 	 Biblische Theologie der Mission  		 	 Dr. Elmar Spohn   	
		  	 	 	 	 		  	 	 & Dr. Bernhard Ott	
		  	 	 CNC	 	 	 Member Care – Interkultureller  		 	Dr. Regina Waschko 	
		  	 		  	 	 Dienst in der Langzeitperspektive  		 	    	
	 	 	 	 ICS	 	 	 Anthropologie   	 	 	 Dr. Alfred Meier 	

Änderungen vorbehalten – weitere Kurse/Dozierende sind angefragt.  
Den aktuellen Stand finden Sie unter www.awm-korntal.eu    Kurse    MA
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	D aten	 	 	A lpha	 	 	 Kurstitel	 	 	 Dozierende	

	18.-22. März ’19		 	 BIB	 	 	 Einführung AT:     	 	 	 Dr. Gunnar Begerau 	
	 	 	 	 	 	 	 Gott, das Volk und die Völker	 	 	 	
		  	 	 ICS	 	 	 Menschliche Veränderungs-	 	 	 Dr. Brigitte Seiler	
		  	 	 	 	 	 prozesse verstehen und fördern	 	 	 	
	 8.-12. April ’19	 	 	 CTH	 	 	 Ethische Fragen im  	 	 	 Dr. Christoph 	
	 	 	 	 	 	 	 interkulturellen Kontext	 	 	 Schrodt	
		  	 	 THE	 	 	 Mission & Methoden 	 	 	 Dr. Joachim	
		  	 	 	 	 	 der Theologie	 	 	 Pomrehn & Team	
	 13.-17. Mai ’19	 	 	 BIB	 	 	 Biblical Theology of Missions  	 	 	 Dr. Ed Smither	
		  	 	 ICS	 	 	 Mission in a World of Migration: 		 	 Dozent angefragt 	
		  	 		  	 	 The Challenges and 	 	 	  	
		  	 		  	 	 Opportunities of the 21st 	 	 	  	
		  	 		  	 	 Century Diaspora Missiology 	 	 	  	

	D aten	 	 	A lpha	 	 	 Kurstitel	 	 	 Dozierende	

	 3.-7. Juni ’19	 	 	 BIB	 	 	 Hermeneutik   	 	 	 Dr. Markus Klausli 	
		  	 	 BIB/ICL	 	 	 Christlike Leadership 	 	 	 Dr. Petros	
		  	 	 	 	 	 Across Cultures	 	 	 Malakyan	
		  	 	 HIS/ICS	 	 	 Missionsgeschichte 	 	 	 Dr. Elmar Spohn	
	 24.-28. Juni ’19	 	 	 BIB	 	 	 NT-Theologie 	 	 	 Dr. Hans Bayer  	
	  	 	 	 ICS	 	 	 Interkulturelles Lehren   	 	 	 Dr. Craig Ott  	
	 	 	 	 	 	 	 und Lernen	 	 	 	
	  	 	 	 MIN	 	 	 Inklusion als Herausforderung   	 	 	 Dr. Oliver Merz   	
	 	 	 	 	 	 	 in Kirche und Mission	 	 	  	
	 8.-12. Juli ’19	 	 	 CTH	 	 	 Gemeindebau im   	 	 	 Dr. Jean-Georges 	
	 	 	 		  	 	 vielkulturellen Kontext	 	 	 Gantenbein	
		  	 	 ICL/ITE	 	 	 Developing Leaders 	 	 	 Dr. Marlene Enns	
		  	 	 	 	 	 Cross-Culturally 	 	 	 	

Änderungen vorbehalten – weitere Kurse/Dozierende sind angefragt.  
Den aktuellen Stand finden Sie unter www.awm-korntal.eu    Kurse    MA

Zur Absolvierungsfeier 

	 am 6. Oktober 2018 
       laden wir herzlich ein!
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Sie wollen über Ihre Erfahrungen unter  
professioneller Anleitung nachdenken,  
Ihren Denkhorizont erweitern und sich  
die Kompetenzen aneignen, die Sie für  
die Ausübung Ihrer anspruchsvollen  
Aufgaben benötigen? 

Die Studiengänge auf Doktorats-Ebene 
sind Ausdruck unseres dringenden 
Anliegens und Herzenswunsches, einen 
wesentlichen Beitrag dazu zu leisten, 
dass die Mission Gottes in dieser Welt 
umgesetzt werden kann. Wir bieten Ihnen 
als Verantwortungsträger einige attrak-
tive Studiengänge an. Das Ziel liegt in der 
Erweiterung und Vertiefung Ihrer Kompe-
tenzen.

Master  
of Divinity

Master  
of Arts Doctor of Philosophy (Ph.D.)

Doctor of Ministry (ITE/ICL)

E i n f ü h r u n g  P r omotio      n s st  u d ie  n g ä n ge  

Sie engagieren sich in verantwortlicher 
Rolle in Gemeinde, Mission und/oder in 
theologischer Ausbildung? 
Ihnen liegt die Bildung von Leiterinnen und 
Leitern am Herzen, damit sich Gottes Projekt 
nachhaltig weiter entfaltet?
 

Wir freuen uns, dass Sie sich für ein 
Promotionsstudium an der AWM in 
Kooperation mit Columbia International 
University interessieren.

Unsere Promotionsstudiengänge folgen der Bildungsphilosophie eines 
postgraduierten, praxisbezogenen Hochschulstudiums. Das bedeutet:

	 Sie bringen ein fachlich relevantes 
Grund- und Hauptstudium mit (MA 
bzw. M.Div.). 

	 Das Studium bietet Ihnen die notwen-
dige Distanzierung vom Arbeitskon-
text und die Studiengemeinschaft, die 
für erfolgreiche Lernprozesse grund-
legend ist.

  
	 Sie haben substanzielle und relevante 

Praxiserfahrungen, die Sie als Kom-
petenz in den Lernprozess einbringen 
und die eine sinnvolle Praxisreflexion 
erst möglich machen. 

	 Sie erlernen ein für gewinnbringende 
Praxisreflexion unerlässliches  
Methodenrepertoire. Sie erhalten 
substanziellen Theorieinput, der 
Ihnen eine erfolgreiche Praxisre
flexion ermöglicht. 

	 Sie erweitern Kenntnisse und Fertig-
keiten, die für Ihre berufliche Tätigkeit 
relevant sind.

	 Sie tragen durch eigene Forschung 
(Dissertation) sowohl zur Praxis Ihres 
Berufsfeldes wie auch zur Theoriebil-
dung der jeweiligen Fachdisziplin bei.
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Bernhard Ott
Studienleiter

bott@awm-korntal.eu

www.awm-korntal.eu   
  European School of Culture and Theology 

   Promotionsstudiengänge



Doctor of Philosophy
Der Studiengang für Menschen 
in Führungsaufgaben im Bil-
dungsbereich. 
60 SE = 100 ECTS
Voraussetzung: 
MA in relevantem Fachgebiet

Das Studium ist – wie die Kurse 
auf Master-Ebene – modular 
und flexibel gestaltet. Studieren-
de können den Studienverlauf 
wie auch das Tempo innerhalb 
eines gewissen Rahmens selbst 
bestimmen.

Ein kompletter Promotionsstudiengang 
ist Ihnen zu viel? Gleichzeitig sind Sie an 
verschiedenen Themen interessiert und 
suchen einen kurzen Lehrgang auf Promoti-
onsebene? 
Hier sind unsere beiden CAS hervorra-
gend geeignet, damit Sie:

	 aktuelle Herausforderungen durch 
eine gezielte Weiterbildungsmaß-
nahme meistern.

	 Ihr Fachwissen vertiefen und Ihre 
Kompetenzen erweitern.

	 einen qualifizierten Einstieg in ein 
Thema bekommen und sich zugleich 

die Option für ein weiterführendes 
Studium erschließen. Ihre absol-
vierten CAS-Kurse können in den 
Doctor of Ministry oder den Doctor  
of Philosophy an der ESCT ange
rechnet werden.

CAS Wisdom Leadership   9 SE = 15 ECTS
Dieser Zertifikats-Lehrgang ist für christliche Führungskräf-
te, die über Ihren Masterabschluss hinaus Kompetenzen 
einer weisen Führungspraxis erwerben wollen.
Ziele	 	 Reflektieren und vertiefen Sie Kernfragen der Füh-

rung und des verantwortlichen Leitens im Blick auf 
Ihren Kontext.

	 Klären Sie biblisch theologisch fundiert aktuelle 
Themen der Leiterschaft.

	 Entwickeln Sie Ihre Führungskompetenzen weiter.

CAS Theology & Education   9 SE = 15 ECTS
Dieser Zertifikats-Lehrgang ist für Personen, die in theologischer Bildung 
tätig sind und über Ihren Masterabschluss hinaus Kompetenzen des Leh-
rens und Lernens erwerben wollen.
Ziele	 	 Reflektieren und vertiefen Sie im Blick auf Ihren Anwendungskontext 

aktuelle Kernfragen theologischer Ausbildung.
	 Klären Sie biblisch theologisch fundiert aktuelle pädagogische 

Themen in theologischer Ausbildung.
	 Entwickeln Sie Ihre theologische Ausbildung weiter. Implemen-

tieren Sie lernerzentrierte, lernziel- und kompetenzenorientierte 
Lehr- und Lernprozesse in ihrem Kontext.

Zwei     S t u d ie  n g ä n ge Zwei     C e r ti  f icates       o f  A d v a n ce  d  S t u d ies    ( C A S )

DOCTOR OF MINISTRY
Ein praxisbezogener Studien-
gang mit Reflexion des bishe-
rigen Dienstes und Ausrichtung 
auf zukünftige Aufgaben. 
30 SE = 50 ECTS
Voraussetzung: 
M.Div. oder Äquivalent

P r omotio      n s st  u d ie  n g ä n ge  
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Doctor of 
Philosophy

Doctor of 
Ministry

	 Pflicht: 1 Modul von:	
	 Spiritualität und Leiterschaft 	
	Theologisch reflektiert entscheiden und führen	
	 Wahl: 2 Module aus dem gesamten Angebot des 	
	 Promotionsprogrammes außer Forschungskursen	

	 Pflicht: 1 Modul von:	
	 Spiritual Formation in theologischer Ausbildung	
	 Theologisch reflektiert entscheiden und führen	
	 Wahl: 2 Module aus dem gesamten Angebot des 	
	 Promotionsprogrammes außer Forschungskursen	

Zulassungsbedingungen
Masterabschluss in einem relevanten Fachgebiet od. Äquivalent.

Zulassungsbedingungen
Masterabschluss in einem relevanten Fachgebiet oder Äquivalent.
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G r u n d st  r u kt  u r  d e r  D . M i n .  P r og  r amme      (30 SE = 50 ECTS)

Fü  r  we  n  ist    d ieses      P r og  r amm    ge  d ac  h t ? W as   ist    ei  n  Docto     r  o f  M i n ist   r y ?

Z u lass    u n gs  - 
v o r a u sset    z u n ge  n

O ptio    n e n 
K u r se   z u  b elege     n

Docto     r  o f  M i n ist   r y 

	 Erfahrene PastorInnen und Gemein-
deleiterInnen, die im Blick auf den 
immer größeren Anteil von Menschen  
mit Migrationshintergrund und 
anderen missionarischen Heraus
forderungen ihre interkulturelle Kom-
petenz und ihre Leitungskompetenz 
erweitern wollen.

	 Personen, die in überregionalen 
Leitungsaufgaben stehen, leitende 
Mitarbeitende von christlichen Orga-
nisationen.

	L eitende von Missionen oder Nicht-
Regierungsorganisationen, die im 
interkulturellen Kontext arbeiten.

	 Personen mit Leitungsfunktionen 
in Bibelschulen und theologischen 
Seminaren.

	 Personen, die in Kirchen, christ-
lichen Werken oder Bibelschulen im 
Bildungsbereich tätig sind.

Doctor of Ministry ist ein sogenanntes 
berufsbezogenes Doktorat (professional 
doctorate). Es zeichnet sich dadurch aus, 
dass Studium und Forschung praxisbe-
zogen innerhalb der beruflichen Tätig-
keit erfolgen.  

Die in Nordamerika schon länger be-
kannten berufsbezogenen Doktorate 
(professional doctorate) werden heute 
auch im europäischen Hochschulraum 
gefördert (Bologna-Prozess). 

	 Master of Divinity (oder Äquivalent) 
	 Gute Englischkenntnisse, auch wenn 

viele Kurse in deutscher Sprache 
angeboten werden.

	 Grundsätzlich können alle Kurse in 
Korntal belegt werden.

	 Zusätzlich stehen Studierenden auch 
CIU-Kurse offen – direkt in Columbia 
oder online.

	 6 SE beinhaltet das Dissertations
projekt.

	 Bis zu 6 SE können mit Bewilligung 
des Studienleiters auf Master-Ebene 
an der ESCT belegt werden (6000er + 
7000er Kurse).	PFLICHTKURSE      (15 SE = 25 ECTS)					  

	Spiritualität und Leiterschaft	 (3)	
	Praxisbezogene Forschung 	 (3)	
	Dissertationsseminar 	 (3 )	
	Berufsintegriertes 	 (2 x 3 )		Forschungsprojekt 		

	3 Kurse im Schwerpunktbereich	
	 (9 SE = 15 ECTS)	 	
 2 Wahlfreie Kurse  (6 SE = 10 ECTS)					  

Wenn Ihr Dienstfeld  
	  zu Ihrem Forschungsfeld wird …



Als reflektierende PraktikerInnen erlangen Studierende in ihrem jeweiligen Schwerpunkt Kompetenzen u. a. in folgenden Bereichen:

	 Vertiefte Kenntnis christlicher 
Spiritualität und Entwicklung der 
eigenen Spiritualität

	 Integration geistlicher Entwicklung 
in der theologischen Ausbildung

	T heorie und Praxis der Kurrikulums
entwicklung

	 Evaluation und Qualitätsmana
gement im Bildungsbereich

	 Alternative Ausbildungsformen

	T heorie und Praxis des Lehrens 
und Lernens

	 Umgang mit Konflikten in inter
kulturellen Kontexten

Im abschließenden Forschungsprojekt erwerben Studierende die Kompetenz, durch anspruchsvolle theoretische und empirische Forschung konkret zu Problem
lösungen und Entwicklungen von Organisationen beizutragen.

D . M i n .  S c h we  r p u n kt  
I n te  r c u lt u r al   L ea  d e r s h ip

D . M i n .  S c h we  r p u n kt  
I n te  r n atio    n al   T h eological          E d u catio     n

Docto     r  o f  M i n ist   r y 

	 Vertiefte Kenntnis christlicher 
Spiritualität und Entwicklung der 
eigenen Spiritualität

	 Kenntnis und Umsetzung 
biblischer Führungsprinzipien

	 Umgang mit Konflikten in 
interkulturellen Kontexten

	 Organisationsentwicklung

	 Governance und Management

	T eamentwicklung in Organisa
tionen

	L eiterschaft in interkulturellen 
Kontexten

2 0 1 8 / 2 0 1 9   P romo    t io  n ss  t udie    n g ä n ge
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Theologische Lehrkräfte und Leitende 
in theologischen Institutionen brauchen 
eine solide theologische Ausbildung.
Und wie ist es mit der Ausbildung zum 
Dozierenden? Zur Studienleiterin? Zum 
Seminarleiter?

Leadership in Theological Education ist 
eine Aufgabe, die besondere Qualifikati-
onen erfordert. Hier ist das Programm, 
das Ihnen die dazu nötigen Kompeten
zen vermittelt.

Auf einzigartige Weise integriert dieses 
Programm die Dimensionen
	T heologie
	 Bildung
	L eiterschaft

– und das in interkulturellen Kontexten.
 
Die Inhalte sind relevant für Lehr- und 
Leitungsaufgaben im akademischen wie 
nicht-akademischen Kontext, für klassi
sche und alternative Bildungsformen.

Einerseits richtet sich dieses Programm 
an Personen, die in nicht-westlichen Kul
turen in Bibelschulen und theologischen 
bzw. kirchlichen Bildungsprogrammen 
lehren, leiten oder Bildungsangebote 
entwickeln. 
Ebenso sind auch Verantwortungsträger 
angesprochen, die in westlichen theolo-
gischen Bildungseinrichtungen leitende 
Aufgaben wahrnehmen und dies mit 
vermehrter Sensibilität für interkultu-
relle Aspekte tun wollen.

	 Personen in internationalen, inter-
kulturellen Schulungstätigkeiten auf 
unterschiedlichen Bildungsstufen. 

	 Personen, die neue Schulungspro-
gramme für Gemeinde und Mission 
entwickeln wollen. 

	 Bildungsverantwortliche in Missions-
gesellschaften und Gemeinden. 

	L eitende Personen theologischer 
Bildungseinrichtungen (Bibelschulen, 
Seminare). 

Der Abschluss qualifiziert überdies für 
eine Lehrtätigkeit im Bereich christlicher 
Bildungsarbeit.

G r u n d st  r u kt  u r  d es   Ph.D.  S t u d ie  n ga  n gs    (60 SE = 100 ECTS)

	 PFLICHTKURSE		
	 (21 SE = 35 ECTS)		

	 Praxisbezogene Forschung  	
	 (3 SE = 5 ECTS) 		

	 WAHLKURSE		
	 (15 SE = 25 ECTS)	 	

	Disse rtation (3 Kurse + 	
	 Dissertation: 21 SE = 35 ECTS)	

	 Master of Arts in einem relevanten 
Fachbereich.

	 Fachrelevante Vorbildung, die Kurse 
in den Bereichen Bibel/Theologie, 
interkulturelle Studien und Pädagogik 
umfasst. 

	 Gute Englischkenntnisse, auch wenn 
viele Kurse in deutscher Sprache 
angeboten werden.

Docto     r  o f  P h ilosop      h y

P r im  ä r e  Z u lass    u n gs  v o r a u sset    z u n ge  n 

O ptio    n e n ,  K u r se   z u  b elege     n

	 Grundsätzlich können alle Kurse in 
Korntal belegt werden.

	 Zusätzlich stehen Studierenden auch 
CIU Kurse offen, direkt in Columbia 
oder online.

	 Dissertation (12 SE).

	 Bis zu 15 SE können je nach 
Vorbildung aus dem Masterstudium  
transferiert werden.

Fü  r  we  n  ist    d ieses      P r og  r amm    ge  d ac  h t ?

… damit Leitende in theologischer Bildung  
in Theologie und Bildung kompetent sind



Sie haben weitere Fragen oder wollen  
sich bewerben? Bitte nehmen Sie mit  
Carmen Crouse Kontakt auf:
ccrouse@awm-korntal.eu

Weitere Informationen zu den Promotionsstudiengängen 
finden Sie unter www.awm-korntal.eu    European School 
of Culture and Theology    Promotionsstudiengänge    

P r ä se  n z p h ase   n  d e r  K u r se   a u f  P r omotio      n s - E b e n e  

W eite    r e  I n f o r matio     n e n  z u m  P h . D . - S t u d ie  n ga  n g  

Die Dissertationen der Stu-
dierenden werden jeweils von 
einem dreiköpfigen Disserta-
tionskomitee begleitet. Dazu 
gehören in der Regel Dr. Bern-

hard Ott und Dr. Thomas Kröck. 
Als externe Gutachter konnten 
wir die folgenden KollegInnen 
gewinnen: 

Dr. Stephanie Black 
Dr. Detlef Blöcher 
Dr. Graham Cheesman   
Dr. Ralph Enlow 
Dr. Volker Kessler 

Dr. Julia Klausli 
Dr. Alfred Meier   
Dr. Walter Rapold  
Dr. Uwe Rechberger 
Dr. Theresa Roco-Lua 

Dr. Shirl Schiffman 
Dr. Arndt Schnepper 
Dr. Brian Simmons 
Dr. Gary Vincelette

	 Datum	 	 	B ereich	 	 	 Kurs	 	 	 Dozierende	

	 8.-12. April ’19	 	 	 EDU/ITE/	 	 	 Leadership in Multicultural Contexts	 	 	 Dr. Gary Vincelette &	
		  	 	 MIN 9710	 	 		  	 	 Dr. Semeon Mulatu	

	 13.-17. Mai ’19	 	 	 EDU/ITE	 	 	 E-Learning in Theological Education	 	 	 Dr. Marvin Oxenham	

	 3.-7. Juni ’19	 	 	 EDU 9559	 	 	 Kompetenzenorientierte 	 	 	 Dr. Bernhard Ott &	
		  	 		  	 	 theologische Ausbildung	 	 	 Dr. Joachim Pomrehn	

	 24.-28. Juni ’19	 	 	 EDU 9329	 	 	 Teaching and Learning 	 	 	 Dr. Marlene Enns	
		  	 		  	 	 in Theological Education	 	 	 	

	 8.-12. Juli ’19	 	 	 EDU 9610/	 	 	 Forschungsdesign für	 	 	 Dr. Bernhard Ott &	
		  	 	 RES 9400	 	 	 Doktorarbeiten/Forschungsproposal	 	 	 Dr. Thomas Kröck	

	D atum	 	 	B ereich	 	 	 Kurs	 	 	 Dozierende	

	 17.-21. Dez. ’18	 	 	 EDU 9601-03	 	 	 Praxisbezogene Forschung	 	 	 Dr. Bernhard Ott 	
		  	 	 	 	 		  	 	 & Team	

	 14.-18. Januar ’19	 	 	 EDU 9630	 	 	 Forschung und akad. Publikationen 	 	 	 Dr. Bernhard Ott	

	 11.-15. Februar ’19	 	 	 EDU 9340/	 	 	 „Spirit.Formation“ in theologischer 	 	 	 Dr. Bernhard Ott &	
		  	 	 MIN 9431	 	 	 Ausbildung/Spiritualität & Leiterschaft	 	 	T raugott Hopp	

	 4.-8. März ’19	 	 	 EDU/ITE/	 	 	 Führung und Konflikttransformation 	 	 	 Dr. Marcus Weiand 	
		  	 	 LDR 9060	 	 	 in interkulturellen Kontexten	 	 		
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E S C T  Do  z ie  r e n d e

D oziere      n de   2 0 1 8 / 2 0 1 9  

	 Bachelor-Ebene	 	 Promotions-Ebene	
	 Master-Ebene	

Legende:	 Dozierende auf

	 Ekkehard Graf	 	 	 	 	

	 Yassir Eric	 	 	 	 	

	 Marlene Enns	 	 	 	 	

	 Gunnar Begerau	 	 	 	 	

(D.Th., Theologische Universiteit Apel-
doorn, NL) war im Gemeindedienst in 
Süddeutschland und im Lehrdienst in 
Südtansania. Er ist seit 2006 Dozent 

an der Biblisch-Theologischen Akademie Wiede-
nest.

(Dr. Phil., Technische Universität Dort-
mund) ist Pfarrer der Evangelischen 
Landeskirche in Württemberg, derzeit 
in Owen.

(MA, Columbia International Univer-
sity) ist Leiter des Europäischen In-
stituts für Migration, Integration und 
Islamthemen (EIMI) an der AWM.

(Ph.D., Trinity International Univer-
sity, USA) ist Fakultätsmitglied der 
Universidad Evangélica de Paraguay. 
Sie ist die Tochter deutschstämmiger 

Eltern, wuchs in Paraguay auf und wohnt zur Zeit 
in Asunción.

	 Traugott Hopp	 	 		  	

(M.Div./MA., Trinity Evangelical Divini-
ty School, USA) war Dozent am Theo-
logischen Seminar Tabor, Mitarbeiter 
bei der Marburger Brasilien Mission, 

im Gemeindedienst, Vorsitzender des hessischen 
Gemeinschaftsverbandes. Seit 2002 leitet  
Traugott Hopp die AWM.

	H ans Bayer	 	 	 	 	

(Ph.D., Aberdeen University, UK) 
ist seit 1994 Professor für Neues 
Testament am Covenant Theological 
Seminary in St. Louis, USA.

	 Andreas Jenny 		  		  	

(M.A. International Management in 
Non-Profit-Organizations, Katholische 
Hochschule Freiburg) war 10 Jahre mit 
Christliche Fachkräfte International in 

Nepal, seit 2007 freiberuflicher Berater und Dozent.

	 Jean-Georges Gantenbein	 	 	 	

(Dr. theol., Université de Strasbourg) 
ist seit 1991 Pastor in Frankreich, 
jetzt in Mulhouse. Er ist Präsident von 
Vision-France und Dozent für Missio-

logie am Theologischen Seminar St. Chrischona.

	 Wolfgang Häde	 	 	 	 	

(D.Th., University of South Africa) lebt 
seit 2001 in der Türkei, ist dort im 
türkischen Zweig des Martin-Bucer-
Seminars in der theologischen Ausbil-

dung und in der Gemeindearbeit tätig.



E S C T  Do  z ie  r e n d e
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	V olker Kessler	 	 			 

(Dr. rer. nat., Universität zu Köln, D.Th., 
University of South Africa) 12 Jahre 
tätig in einem internationalen Groß-
konzern, seit 1998 Leiter der Akade-

mie für christliche Führungskräfte, Gummersbach, 
und seit 2012 Professor für Christian Leadership, 
University of South Africa, Pretoria.

	 Petros G. Malakyan			   		

	 Stefan Lingott	 	 	 	 	

(Ph.D., Fuller Theological Seminary, 
USA) seit 2010 Associate Professor 
für  Leadership and Life Coach am 
Center for Life Calling  und Lea-

dership, Indiana Wesleyan University in Marion, 
Indiana, USA.

(M.A. in Religion, Trinity Evangelical 
Divinity School, USA) Master Studium 
der Soziologie, Psychologie und Kom-
munikationswissenschaft (Münster) 

und derzeit berufsbegleitendes Doppelstudium 
Organisationsentwicklung (MSc und Ph.D.) in 
Wien. Selbständig als systemischer Organisations-
berater und Privatdozent, Gründung und Führung 
von verschiedenen Organisationen im Profit- und 
Nonprofitbereich.

	 Thomas Kröck 		  		  	

(Dr. agr., Justus-Liebig-Universität 
Gießen; MA Interkulturelle Studien, 
CIU) war von 1989-99 in Tansania 
tätig. Von 1999 bis 2012 betreute 

er Projekte in Indien und Nepal. Seit 2012 ist er 
Studienleiter für das Studienprogramm Develop-
ment Studies in Kooperation mit der University of 
South Africa (UNISA). An der ESCT verantwortlich 
für empirische Forschungsmethoden.

	 Markus Klausli			   	 	

(Ph.D., Dallas Theological Seminary, 
USA) Dozent und Dekan der ESCT 2008 
- 2013. Seit 2013 Associate Professor 
für Neues Testament, Columbia Inter-

national University in Columbia, South Carolina, USA.

	 Tobias Menges	 	 	 	 	

	 Oliver Merz	 	 	 	 	

(MA, Columbia International Univer-
sity, USA) ist seit 2013 Studienleiter 
des BA Programmes der ESCT. Davor 
arbeitete er viele Jahre bei OM.  

Geschäftsführender Dekan der ESCT seit 2018.

(D.Th., University of South Africa) 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Forschungsinstitut für Spiritualität 
und Gesundheit, Pfarrer der Vineyard 

Thun, Schweiz, Gastdozent und Referent, freier 
Mitarbeiter im Verein Glaube und Behinderung. 

	 Alfred Meier	 	 	 	 	

(D.Th., University of South Africa) ist 
seit 20 Jahren im Missionsdienst in 
Mali/Westafrika, zuletzt als Dozent 
der Freien Hochschule für evan-

gelische Theologie und Missiologie im Sahel 
(Bamako). Von 2006 bis 2014 war er Dozent am 
Theologischen Seminar des Missionswerkes 
„Neues Leben“ in Wölmersen.

	 Semeon Mulatu	 	 	 	 	

(Ph.D. in Educational Leadership from 
Southern Baptist Theological Semina-
ry, Kentucky USA) serves as Principal 
of the Evangelical Theological College 

(2012-present) in Addis Ababa, Ethiopia.

69



70

E S C T  Do  z ie  r e n d e

	 Bachelor-Ebene	
	 Master-Ebene	

	 Promotions-Ebene
Legende:	 Dozierende auf

	 Elmar Spohn	 	 		  	

(D.Th., University of South Africa) war 
acht Jahre Missionar in Tansania und 
ist seit 2013 Dozent für Interkultu-
relle Studien bei ESCT.

	 Christoph Schrodt	 	 	 	 	

(Dr. theol., Universität Erlangen) 
ist seit 1999 Pastor im Bund freier 
evangelischer Gemeinden und seit 
2005 in der FeG Böblingen tätig.

	 Brigitte Seiler	 	 	 	 	

(Dr. phil., PH Karlsruhe). Beratungs-
psychologin, Kunsttherapeutin und 
Supervisorin. Gastdozentin an der 
ESCT seit 2014.

	B ernhard Ott	 	 	 	 	

(Ph.D., Oxford Center for Missi-
on Studies, UK) Teilzeitdozent am 
Theologischen Seminar Bienenberg 
(Schweiz), Accreditation Director 

der European Evangelical Accrediting Association 
(EEAA) und seit 2006 Studienleiter der Promo
tionsstudiengänge der ESCT.

	 Joachim Pomrehn	 	 	 	 	

(Ph.D., Columbia International Uni-
versity) ist seit 2012 an der AWM. 
Er ist Dozent, Studienberater und 
Mitgestalter der Weiterbildung zum 
Con-Viator.

	 Craig Ott	 	 	 	 	

	 Marvin Oxenham	 	 	 	 	

(Ph.D., Trinity Evangelical Divinity 
School, USA) ist Chair of the Mission 
and Evangelism Department und 

Professor  for Mission and Intercultural Studies an 
der Trinity Evangelical Divinity School in Deerfield 
(Chicago), USA.

 (Ph.D., King’s College London) serves 
as coordinator of the European Evan-
gelical Accrediting Association (EEAA) 

since 2004 and is on the faculty of London School 
of Theology (LST).

	 Edward Smither	 	 	 	 	

(Ph.D., University of Wales, UK; Ph.D. 
University of Pretoria, South Africa) 
ist seit 2012 Professor für interkultu-
relle Studien bei Columbia Internatio-

nal University, South Carolina, USA.
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	 Gary Vincelette	 	 		  	

	 Marcus Weiand	 	 		  	

	R egina Waschko	 	 		  	

(D.Min., Columbia International Uni-
versity) Gary and his wife Terri live in 
Florida/USA and are Veteran SEND 
International missionaries. Their role 

is to come alongside SEND workers to coach them 
in remaining healthy, equipped, fruitful people, 
families, workers, and teams.

(Ph.D., King’s College, London) ist 
als TCK in Peru aufgewachsen und 
arbeitet heute als Dozent und Berater 
am Institut für Konflikttransformation 

ComPax am Theologischen Seminar Bienenberg/
Schweiz.

(D.Min., Columbia International 
University, ESCT) ist seit 2009 für 
die Studierendenbegleitung bei ESCT 
zuständig und seit 2013 als Dozentin 
tätig. Mitgestalterin der Weiterbil-
dung in Member Care.

E S C T  Do  z ie  r e n d e

2 0 1 8 / 2 0 1 9   D oziere      n de
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Dr. Regina Waschko
Beratung Master
studiengänge
rwaschko@awm-korntal.eu

ESCT	 E u r opea    n  S c h ool   
	o  f  C u lt u r e  a n d  T h eolog     y

I HR  E  A N S P R E C H P A R T N E R / - I n n e n
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Magdalene Hopp 
Dozentenkoordination

mhopp@awm-korntal.eu 

Joachim Lukas 
Studienservice
jlukas@awm-korntal.eu 

Ingrid Blümle-Sölch 
Einschreibungen

ibluemle-soelch@awm-korntal.eu

Rebekka Kühn  
Öffentlichkeitsarbeit
rkuehn@awm-korntal.eu

Karin Moser 
Rektoratsassistenz 
kmoser@awm-korntal.eu

Ak  a d e m i e l e i t u n g

Bernd Weber 
Kaufmännische Leitung  
bweber@awm-korntal.eu

Traugott Hopp 
Rektor 

Carmen Crouse 
Programmkoordination  
und Studienservice
Beratung Promotions-
studiengänge  
ccrouse@awm-korntal.eu

Tobias Menges  
Geschäftsführender 
Dekan
Beratung 
Bachelorebene 
tmenges@awm-korntal.eu 



S e m i n a r e u n d

W e i t e r b i l d u n g e n
R e z e p t i o n	 Europäisches Institut 

EIMI 	 für Migration, Integration 
	 und Islamthemen

Yassir Eric 
Institutsleiter 
info@eimi-korntal.eu

Marion Hofmann 
Koordination  
Integrationsbegleiter
mhofmann@eimi-korntal.eu

Diane Sachs 
Assistenz 
dsachs@eimi-korntal.eu

Nadja Huß
Koordination  
seminare@awm-korntal.eu

W ic  h t ig   u n d  i n t eressa      n t

Haus- 
wirtschafts-
leitung 
Susanne Klenk

Haustechnik 
Matthias Ezel 

Bibliothek 
Heike Patulla 
hpatulla 
@awm-korntal.eu

I HR  E  A N S P R E C H P A R T N E R / - I n n e n

Stephan Fischer 
rezeption@awm-korntal.eu
Hindenburgstraße 36
D-70825 Korntal-Münchingen
Fon	 +49 (0)7 11 - 8 39 65 - 0
Fax	 +49 (0)7 11 - 8 39 65 - 329
eMail	 info@awm-korntal.eu
Web	 www.awm-korntal.eu
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P r eise     u n d  weite     r e  I n f o r matio     n e n

 	 Was	 	 	U mfang	 			  Preise 				 
		  	 		  		 regulär		  		 Gast 	
	 Seminargebühren	 					 
	F ührung in Nonprofit-	 	 	  pro Modul (1 Tag)	 			 175,– €		  			
	 Organisationen	 	 	  pro Modul (2 Tage)	 			 295,– €		  			
	 Systemische	 	 	  pro Modul (1 Tag)	 			 175,– €		  			
	 Personalentwicklung	 	 	  pro Modul (2 Tage)	 			 295,– €		  			
	 Systemische	 	 	  pro Modul (1 Tag)	 			 175,– €		  			
	 Organisationsentwicklung	 	 	  pro Modul (2 Tage)	 			 295,– €		  			
	 Konfliktmoderation	 	 	  pro Modul (1 Tag)	 			 150,– €		  			
	 	 	 	  pro Modul (2 Tage)	 			 250,– €		  			
	 ConViator	 	 	  pro Modul (2 Tage)	 			 250,– €		  			
	 	 	 	  pro Modul (3 Tage)	 			 380,– €		  			
	 Member Care	 	 	  pro Modul (1 Tag)	 		  	150,– €		  			
	 	 	 	  pro Modul (2 Tage)	 		  	250,– €		  			
	 	 	 	  pro Modul (5 Tage)	 			 610,– €		  			
 	 Integrationsbegleiter (IB)	 	 	  pro Modul (1 Tag)	 			  85,– €		  			
	 IB Kompaktwoche	 	 	  pro Modul (5 Tage)	 			 425,– €		  			
	 Sicherheitstraining	 	 	  	 3 Tage	 			 380,– €		  			
	 Einzelseminare	 	 	  	 2 Tage	 			 250,– €		  			
	 Natürliche Medizin Tropen	 	 		  4 Tage	 		 310,– €			 210,– €*	 			
	 Stepping out … comfort zone	 	 		   4 Tage	 			  80,– €		  			
	 Spätanmeldegebühr ab 14 Tage vor Seminarbeginn	 		 zusätzl. 20,– €	 			

	 ESCT –Studiengebühren	 													        
 	 Bachelor	 	 	 pro 3 Credit-Kurs	 		 490,– €			430,– €**			315,– €	
 	 Master	 	 	 pro 3 Credit-Kurs	 		 580,– €			480,– €**			350,– €	
	 Ph.D./D.Min.	 	 	 pro 3 Credit-Kurs	 			 885,– €		  		470,– €	
	 Einschreibegebühr	 	 		  pro Kurs	 			  40,– €		  			
	 Späteinschreibegebühr ab 14 Tage vor Präsenzphase	 		 zusätzl. 20,– €	 			

Eine variable Buchung von Unterkunft und/oder Verpflegung für Ihre Präsenzzeit in 
Korntal ist zu angemessenen Preisen über unsere Rezeption möglich.

Informationen hierfür finden Sie unter: www.awm-korntal.eu    Campus    Preise

ANMELDEFRIST und  
SPÄTANMELDUNG: 
Die Anmeldefrist endet 14 Kalendertage 
vor Seminarbeginn bzw. vor der Prä-
senzphase.  
Die danach anfallende Spätanmelde- 
bzw. Späteinschreibegebühr von zu-
sätzlich 20,– € kann durch rechtzeitige 
Anmeldung vermieden werden!

Bitte melden Sie sich möglichst frühzei-
tig an. Das erleichtert Ihre und unsere 
Planung.

Ab August 2018 versenden wir Rech-
nungen für Seminar- und Studienge-
bühren mit Ablauf der Anmeldefrist, 
also 14 Tage vor Seminarbeginn bzw. 
vor der Präsenzphase.

STORNOREGELUNG:
Stornierungen verursachen leider 
Kosten. Bei Abmeldungen werden 
erstattet:

	 bis 7 Tage vor Seminarbeginn 
bzw. vor der Präsenzphase: 
80% der Gebühren.

	 bis 1 Tag vor Seminarbeginn 
bzw. vor der Präsenzphase: 
50% der Gebühren.

	 am Tag des Seminarbeginns 
bzw. am 1. Präsenztag und danach: 
keine Erstattung.

	
Einschreibegebühren sowie Spätan
melde- bzw. Späteinschreibegebühren 
sind von der Erstattung ausgenommen.

* reduziert für Auslandsmitarbeiter	 ** reduziert für Mitarbeiter von AEM-Missionen

Alle Preise verstehen sich ohne Übernachtung und ohne Verpflegung.

S emi   n a r -  u n d  S t u d ie  n ge  b ü h r e n
Änderungen vorbehalten

U n te  r k u n f t  u n d  Ve  r p f leg   u n g

N E U  f ü r  S emi   n a r e  u n d  S t u d ie  n g ä n ge
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Sie wollen sich gerne berufsbezogen 
weiterbilden, die Finanzierung stellt dabei 
aber eine Herausforderung dar?  
Hier stellen wir Ihnen verschiedene Förder-
möglichkeiten vor, die bei der Finanzierung 
helfen können:	
	
Der Stipendienfond  
des AWM Förderverein e.V.	
Jedes Jahr werden an mehrere Studie-
rende kleinere Stipendien vergeben. 
Wer und wie man sich bewerben kann, 
finden Sie unter  
www.awm-korntal.eu    Über uns  

  Förderverein    Stipendien
		
Studierendenpatenschaften  
im AWM Förderverein e.V.	
Möchten Freunde oder Ihre Gemeinde 
Sie mit personenbezogenen Spenden im 
Studium unterstützen? Dann eröffnen 
Sie ein Patenschaftskonto.  
Sprechen Sie Frau Fingerle an:  
ufingerle@awm-korntal.eu 
Sie sagt Ihnen gerne, wie das geht.  

Bildungskredit	
Die Bundesregierung bietet gemeinsam 
mit der KfW und dem Bundesverwal-
tungsamt Studierenden in fortgeschrit-
tenen Ausbildungsphasen eine zins-
günstige Förderung: den Bildungskredit. 
Weitere Informationen gibt es auf den 
Homepages des Bundesverwaltungs-
amtes und der KfW selbst.
	
Bildungsprämie	
Das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung und der Europäische Sozial-
fond fördern mit der Bildungsprämie die 
Bereitschaft, sich ein Leben lang wei-
terzubilden. Seit dem 1.Juli 2017 gelten 
weitergefasste Förderkonditionen, die 
eine größere Chance auf finanzielle Un-
terstützung für Weiterbildungen bieten.  
Infos unter www.bildungspraemie.info

	

Bildungszeit	
Die AWM ist im Prozess der Zertifi
zierung als anerkannte Bildungsein-
richtung! 
Beschäftigte haben – je nach Regelung 
ihres Bundeslandes – Anspruch auf bis 
zu fünf Tage Freistellung zur Weiterbil-
dung pro Jahr - und das unter Fortzah-
lung des Arbeitsentgeltes. U.a. erfolgt 
eine Freistellung zur Qualifizierung für 
bestimmte ehrenamtliche Tätigkeiten.  
In Baden-Württemberg gilt das Bil-
dungszeitgesetz Baden-Württemberg 
(BzG BW). In anderen Bundesländern 
heißt es „Bildungsfreistellung“, „Bil-
dungsurlaub“ oder „Arbeitnehmerwei-
terbildung“. Fragen hierzu richten Sie 
bitte an die für Sie zuständige Landes
regierung Ihres Bundeslandes.

Wie jede Nonprofit-Bildungsein
richtung ist auch die AWM auf 
Unterstützung angewiesen. Nur ca. 
40% unserer Ausgaben können durch 
eigene Einnahmen (Seminar- und 
Studiengebühren, Einnahmen für 
Unterkunft und Verpflegung) gedeckt 
werden. Der andere, größere Anteil 
unserer Ausgaben wird von unseren 
Trägern und von großzügigen Spen-
derInnen finanziert.
	
Wir würden uns freuen, auch Sie 
als unsere/n Spenden-PartnerIn zu 
gewinnen. Unterstützen Sie die AWM 
einmalig oder monatlich. Auch kleine 
Tropfen können eine große Ermuti-
gung sein und machen einen Topf voll.
Mit Ihrer Spende ermöglichen Sie eine 
wertvolle Ausbildung, die Menschen 
weltweit zugute kommt!
	

F ö r d e r m ö glic    h keite     n S pe  n d e n

Ba  n k v e r b i n d u n ge  n  d e r  A W M

Evangelische Bank eG 
IBAN	 DE61 5206 0410 0000 4055 31
BIC	 GENODEF1EK1

Bankverbindung in der Schweiz  
(für Überweisungen  

in Schweizer Franken)

PostFinance AG
IBAN	 CH84 0900 0000 8541 4503 5
BIC	 POFICHBEXXX

Onlinespenden sind über www.awm-korntal.eu ebenfalls möglich.

Das Spenden-Prüfzertifikat bescheinigt uns  
einen sorgsamen Umgang mit Spenden.
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Wir bieten Ihnen einen ansprechenden 
Tagungsraum an – sehr gut gelegen  
im Großraum Stuttgart und mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln bestens  
zu erreichen.

Der Tagungsraum bietet ideale Vo-
raussetzungen zum Beispiel für Ihren 
multimedialen Vortrag und sich an-
schließende Gespräche in der Gruppe. 

Gerne informieren wir Sie über freie 
Termine und Preise:  
rezeption@awm-korntal.eu

Die Vorteile im Überblick

	 Größe: bis zu 25 Personen 
in variablen Tischformationen

	 Moderne Tagungstechnik mit 
Beamer, Flipchart, Metaplan
wänden, Moderationskoffer

	 Übernachtungs- und 
Verpflegungsmöglichkeiten 

	 Teeküche

	 Moderater Preis

Unsere neu gestalteten Apartments 
bieten Ihnen ein geeignetes, freund-
liches Ambiente. Sie können sich selbst 
versorgen oder während der Kurstage 
den Mittagstisch in Gemeinschaft mit 
den Studierenden genießen.
Die Apartments liegen direkt unter 
unserer Bibliothek. Diese bietet Ihnen 
Ruhe zum Stöbern und Lesen an den 
sonnigen Leseplätzen. Erholung finden 
Sie auch bei Spaziergängen im nahe 
gelegenen Wald – oder Sie können die 
Kulturangebote der Stadt Stuttgart 
genießen, die man mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln problemlos erreicht.

Gerne informieren wir Sie über freie 
Termine und Preise:  
rezeption@awm-korntal.eu

Wir freuen uns auf Sie!

  Oasentage sind Tage der Stille, Tage der Ruhe, 
Tage der Erholung. Oasentage sind für Menschen, 
die sich mitten im Alltag nach einem Zwischen-
halt sehnen, um in der Stille vor Gott Erfrischung 
zu erleben. Verbringen Sie solche kostbaren Tage  
an der AWM.

A n sp  r ec  h e n d es   A m b ie  n te  
f ü r  k r eati    v es   A r b eite    n
Ein attraktiver Tagungsraum für Ihre Veranstaltung

O ase   n tage     i n  K o r n tal 
Gönnen Sie sich eine Auszeit



Verkehrsanbindung 
Korntal liegt am nordwestlichen Stadtrand von 
Stuttgart zwischen den Autobahnanschlüssen 
Stuttgart-Zuffenhausen und Stuttgart-Feuerbach 
an der A 81, Stuttgart – Heilbronn. 

Ab Stuttgart-Hauptbahnhof (tief) besteht  
direkter S-Bahn‑Anschluss nach Korntal mit 
der Linie S6 (Richtung Weil der Stadt) oder S60 
(Richtung Böblingen). 
Vom Bahnhof Korntal sind es ca. 15 Minuten 
Fußweg zur AWM.

I mp  r ess   u m

K o n takt    
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Ausfahrt
Stuttgart-

Zuffenhausen
B10

A 81

B 295

Ausfahrt
Stuttgart-
Feuerbach

Korntal

	 4	 Zuffenhauser Straße
	 5	T alstraße
	 6	N ordseestraße
	 7	 Schwieberdinger Straße

	 1	 Flachter Straße
	 2	 Korntaler Landstraße
	 3	 Weilimdorfer Straße
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A k a d e m i e . 
W e l t . 
M i s s i o n .
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Jesus
Kultur

 Biblisches 
     Grundwissen

Kontextualisierung

    Kultur- 
verständnis

Migration und  
		  Integration Spiritualität

Lehren & lernen

Interkulturelle 
          Kompetenz

Missiologie

Bibelverständnis

Evangelisation Gemeinde

Educational 
       Leadership

Leadership

Coaching

Teamwork

Religionen

Islam

    Persönlichkeits- 
entwicklung

Konflikt-
     moderation 

Forschung

Member  
	     Care


